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Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 31. Juli. Der tuſſiſche Kaiſer 
Alexander wird am 4. September hier eintreffen 
und in der ruſſiſchen Botſchaft Wohnung nehmen. 
Das Gefolge wird im Hotel Royal Quartier 


nehmen. 
Berſailles, 30. Juli. National⸗Verſamm⸗ 
lung. Thiers eigt an, daß die Anleihezeichnung 
ſülarden belaufe, einigk Reſultate 
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ch auf 413 M 
eien noch unbekannt. Er betont in längerer Rede 
as Vertrauen Europas in Frankreichs Zahlungs ⸗ 
ähigkeit und Zukunft. Die empfangene harte 
e ſei eine Buße ſeiner Fehler und diene zur 
Wiedererhebung. Das Reſultat verdanke man 
der confervativen Republik. f 


Lale Rachri ten der Danziger Zeitung. 
aris, uli, Nachmittags. Das Geſammt⸗ 
Reſultat der Zeichnungen auf die neue Anleihe, ſo⸗ 
eit ſolches bis Vormittags 10 Uhr bekannt gewor⸗ 
den iſt, beläuft ſich auf 28 Milliarden. Man glaubt, 
die Subferiptionen werden die Höhe von 29 bis 30 
Milliarden erreichen. 1 ; 
Brüſſel, 30. Juli. Die Königin der . 
iſt von einer Prinzeſſin entbunden worden. — Die 
officielle Ziffer der Zeichnungen auf die neue fran⸗ 
zöſiſche Anleihe in Belgien beträgt 9 Milliarden. 
Antwerpen, 30. Juli. In Folge der Be⸗ 
fürchtung, daß die Gemeindewahlen, welche zu Gun⸗ 


permanente Deputation des Provinzialrathes für un⸗ 
gültig erklärt werden würden, herrſcht in der Stadt 
große Aufregung. Eine große Anzahl von Gendar⸗ 
men ſind zur Verſtärkung der Truppenmacht hier an⸗ 
gekommen. a 

Rom, 30. Juli. Der Papſt hat ſieben italie- 
niſche und elf ausländiſche Biſchöfe ernannt. — In 
den meiſten Städte 
Provinz hat die liberale Partei 
wahlen den Sieg davongetragen. 
Waſhington, 29. Juli. Die Regierung hat 
offizielle Nachrichten aus Genf erhalten, welche be⸗ 
treffe: der dem Schiedsgerichte zur Entſcheidung vor⸗ 
liegenden amerikaniſchen Anſprüche befriedigend lauten. 
— Die Republik Columbia hat jetzt die den Unions⸗ 
ſtaaten ſchuldige Entſchädigungsſumme bezahlt. 


bei den Municipal⸗ 


: > . ö chen = letzten 
e »franzöſiſchen tiege. 
Der Aufſatz des Sn envitäns 9 dee in der 


betitelt: „Les Operations maritimes en 1870“ 
erfreut ſich mit Recht aufmerkſamer Beachtung in 
der deutſchen Preſſe. Er iſt vollkommen ſachlich, 
ruhig und würdig gehalten, athmet nicht die mindeſte 
Animoſität gegen uns, und verfolgt als Hauptthema 
die Aufgabe, den Franzoſen einen gerechten Maß⸗ 
b für Beurtheilung ver Leiſtungen, reſp. der 
cheinbaren Unthätlgkeit ihrer eigenen Flotte an die 
and zu geben. Natürlich konnte das ohne Seiten⸗ 
licke auf die Kräfte und die Haltung des Gegners, 
d. h. der preußiſchen Marine und deren Lage, nicht 
abgehen, und man hat ſich bei uns (auch in einer 
Mittheilung der A Zeitung) beeilt, das Zeug⸗ 
niß des Franzoſen ff 
Be Apologie unſerer faft abſoluten Unthä⸗ 
tigkeit aus zubeuten. „Herr Layrle vereinige ſich mit 
unſern Autoritäten“, ſo heißt es, „in Anerkennung 
der Thatſache, daß unſere Schiffe Nichts Geſcheute⸗ 


res hätten thun können, als den Franzoſen aus 
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dem Wege zu gehen“. 


ſelbſt wo ſie als natürliche Con 
wußtſeins großer Leiftungen auftreten. 


wo ſie geradezu den Mantel der Liebe oder — der 


ter, weit davon entfernt, es unſerer Marine zum 


die fünffache franzöſiſche Uebermacht in regulärer 


Süpitaliens und der römiſchen ri 


r eine (doch wohl als nöthig“ 


Mittwoch, 31. Juli. (Abend⸗Ausgabe) 
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Auf die Gefahr Hin, 
von optimiſtiſchen Heißſpornen unfern Pa» 
triotismus bemäkelt zu ſehen, halten wir es 
für angezeigt, dieſe Auffaſſung ein wenig zu rectifi⸗ 
ciren. Angenehme wehe Cone ſind gefährlich, 

equenzen des Be⸗ 
Viel ſchlim⸗ 
mer und gar nicht zu entſchuldigen ſcheinen ſie uns, 


neben der Wirklichkeit zu bedeuten hat, indem wir an 
die „Alabama“ erinnern. Der conföderirte Kreuzer 
war ein Par eta er beſaß nur eine gewöhnliche 
Schnelligkeit, nur eine mittelmäßige Artillerie, er 
hatte die ganze föderale Flotte gegen ſich, und zwei 
Jahre lang hat er das Meer durchzogen, ſelbſt Packet⸗ 
boote nehmend, Schiffe anhaltend bald an der Küſte 
von Braſilien, bald in der Meerenge von Malacca x. 
— Mit den fetzigen Bewegungsmitteln muß 
man bei einem unternehmenden ab auf 
Alles seh fein. — Deutſche Publiciſten haben 
30 dem Frieden die Unthätigkeit ihrer Flotte den 
Befehlen der Regierung zugeſchrieben, die die Achtung 
vor dem Privateigenthum auf der See feierlich bezeugen 
wollte. Solche Verſicherungen ertragen ſchwer die 
Prüfung. Die Wegnahme feindlicher Waare unter 
feindlicher Flagge iſt zu allen Zeiten und in allen 
Ländern erlaubt geweſen; ſie iſt zum letzten Male 
im Frieden von 1856 anerkannt worden, und Preußen 
war im Pariſer Congreß damals ebenſo wie Frank⸗ 
reich vertreten. Sollen wir einen einzigen Augenblick 
bei dem Gedanken verweilen, daß die deutſche Re⸗ 
gierung während dieſes Krieges ihre Theorie von 
der Achtung vor dem Privakeigenthum bekräftigen 
wollte? Angeſichts der Ruinen, die unſern Boden 
eg kann eine ſolche Erklärung nur eine Ironie 
ein.“ f 
Der Franzoſe entwickelt dann weiter, in welcher 
Gefahr der franzöſiſche Handel und ſelbſt die fran⸗ 
zöſiſche Blokadeflotte ſich befand, ſeit die franzöſiſche 
Marine ihr beſtes Material, ihre beſten Mannſchaften 
zur Vertheidigung der Feſtungen hatte abgeben müſ⸗ 
ſen. Er ſpricht von der Weigerung der „Arcona“, 
den von der ſchwächern „Bellona“ angebotenen Kampf 
anzunehmen und ſchließt mit ehrenvoller unparteiiſcher 
Anerkennung des kleinen Kanonenboots „Meteor“. 
„Nur der „Meteor“, in der Nähe von Havana, 
wagte ſich mit dem „Bouvet“ zu meſſen, in einem 
Kampf ohne entſcheidendes Ergebniß, der aber den 
beiden Capitänen die größte Ehre macht.“ 
Wir thun uns vor allen andern Nationen ſo viel 
mit unſerer „Wahrheitsliebe“ zu Gute. Nun, ſo 
wird es ja wohl kein Verbrechen ſein, dieſer National⸗ 
tugend treu zu bleiben, auch wo es nicht gerade um 
Verherrlichung deutſcher Erfolge ſich handelt. Durch 
Todtſchweigen werden thatſächliche Verhältniſſe nicht 
aus der Welt geſchafft. Wir ſind weit entfernt, den 
Muth oder die Tüchtigkeit unſerer braven Seeleute 
Ka Aber dem Eindruck, daß es über un. 
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voller Zauber Liegt, wird fein Freund ahr 
ſich entziehen können und die letzten Debatten des 
Reichstags über den Gegenſtand waren wenig ange⸗ 
than, etwa auf elommeh) Beſorgniſſe zu zerſtreuen. 
Auf alle Fälle ſcheint es uns einer großen Nation 
nicht würdig, von den Urtheilen des Auslandes nur 
das zu hören, was ihrem Selbſtgefühl ſchmeichelt. 
Wir haben geſehen, wie weit Frankreich mit dieſer 
Methode gekommen iſt. 


Danzig, den 31. Juli. 

Die bevorſtehenden Monarchen⸗Zuſammenkünfte 
werden in ihrer hohen Bedeutung jetzt von der ge⸗ 
ſammten Preſſe hervorgehoben. Nur über des lau⸗ 
niſchen Königs von Bayern Haltung iſt man noch nicht 
einig. Derſelbe zeigt neuerdings ein gewiſſes Miß⸗ 
behagen an der Geſtaltung der deutſchen Angelegen⸗ 
heiten, welches hoffentlich nicht ſo ſtark ſein wird, 
daß, wie Correſpondenten demokratiſcher Blätter be⸗ 
haupten, preußiſcherſeits eine Anfrage aus München, 
ob ein Zuſammentreffen mit dem Kronprinzen reſp. 
ein Empfang deſſelben auf der Durchreiſe dureh Bayern 


Eitelkeit über unliebſame Thatſachen decken; und das 
iſt hier leider der Fall. Es iſt nämlich allerdings 

err Layrle, ſo wie wohl jeder vernünftige Beobach⸗ 
Vorwurf zu machen, daß ſie es vermied, ſich gegen 
Seeſchlacht zu meſſen. Aber damit iſt die That⸗ 
ſache nicht erklärt oder gerechtfertigt, daß 
Frankreich in aller Ruhe und ohne die ge⸗ 
ringſte Gefahr der Wiedervergeltung un⸗ 
ſere Handelsflotte von allen Meeren weg⸗ 
7 konnte. Der Franzoſe ſpricht darüber wie 
olgt: 

„Es iſt uns unmöglich zu begreifen, ſelbſt nach 
Durchleſung der feindlichen Documente, wie von 
dieſer in der Jahde vereinigten Flotte ein einziges 
Schiff, die „Auguſta“, detachirt iſt, um unferm Han⸗ 
del 95 ſchaden. Bis zum September, ehe das Kriegs⸗ 
glück ſich vollſtändig gegen uns erklärt hat, beſchützt 
die deutſche Flotte die Zugänge zweier großer Han⸗ 


„Denen, welche in dieſer angenommenen Kreuze 
fahrt der „Auguſta“ zu viel Phantaſie ſehen möchten, 
*) Der „Arminius“ ging bekanntlich durch die 
franzöſiſche Flotte, von Kiel bis zur Jahde. 
*) Die bekannten Führer der ſüdſtaatlichen Kreuzer. 


iſt es leicht, zu zeigen, wie wenig dieſe Phantaſie 
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willkommen fein werde, abſchlägig beſchieden wor⸗ 
den iſt, nachdem ſchon früher auf eine gleiche Anfrage 
in Bezug auf die Reiſe des Kaiſers durch Bayern 
auch eine abſchlägige Antwort erfolgt war. Es heißt 
im Gegentheil an anderer Stelle, daß Anfangs 
Auguſt die Kaiſer Franz Joſeph und Wilhelm zu⸗ 
nächſt in Salzburg zuſammentreffen und ſich von da 
nach Berchtesgaden begeben, wo ſie von dem König 
Ludwig von Bayern erwartet werden. Noch 
wichtiger iſt die Nachricht, daß früheren Dispoſitionen 
des ruſſiſchen Hofes entgegen auch Zar Alexander 
gleichzeitig mit Franz Joſeph in Berlin ver⸗ 
weilen wird. Die „Bresl. Zeitung“ berichtet über 
die Stimmung der ruſſiſchen Diplomatie: le 
Diplomaten, die ſich über Berlin nach den deutſchen 
Bädern begeben, ſollen ſich über die wahrſcheinliche 
Entrevue der Kaiſer von Deutſchland und Oeſterreich 
in Gaſtein, ſowie über den Beſuch des Letzteren in 
Berlin gegen ein Mitglied unſerer Regierung nicht 
eben freundlich ausgeſprochen haben. Sie weiſen auf 
die großen Dienſte hin, welche Rußland in den letz⸗ 
ten Kriegen der deutſchen Regierung geleiſtet, und 
der Zeitpunkt werde bald herannahen, wo Rußland 
einfach die Frage an das Berliner Cabinet ſtellen 
werde, ob es der Petersburger Politik oder jener 
der anderen Mächte folgen würde. Der preußiſche 
Staatsmann erwiderte mit folgender Aeußerung des 
Fürſten Bismarck: „Ich treibe nicht ruſſiſche Poli⸗ 
tik, aber noch weniger weſtmächtliche oder gar öſter⸗ 
reichiſche. Die Diplomatie muß ſchon mit meiner 
deutſchen Art zu rechnen vorlieb nehmen.“ Wenn 
dieſer Stimmungsbericht den Thatſachen entſpricht, 
ſo würde der Kaiſer von Rußland nach Berlin kom⸗ 
men, um die Bedeutung der Entrevue der Souveräne 
von Oeſterreich und Deutſchland in ihrer politiſchen 
Tragweite gewiſſermaßen abzuſchwächen. 

Deak iſt wiederhergeſtellt, indeſſen räumen die 
Telegramme ſelbſt ein, daß feine Erkrankung eine 
ſehr ernſthafte geweſen ſei Einen Nachfolger, der 
die regierungsfreundliche Majorität mit gleicher Au⸗ 
torität zuſammenhielte, hat er nicht. 

In Frankreich iſt der Jubel über den im⸗ 
menſen Erfolg der Anleihe natürlich groß. Im 
Ganzen ſind gegen 30 Milliarden, alſo das Zehn⸗ 
fache der ganzen Anleihe gezeichnet, Berlin allein 
hat dieſelbe anderthalbfach (4%, Milliarde) überzeich⸗ 
net. Etwaige Schlüſſe, welche die Franzoſen hieraus 
auf die enorme Betheiligung des deutſchen Capitals 
ziehen dürfe, wäre indeſſen wenig berechtigt. Die 
auswärtigen Zeichnungsſtellen genießen gegenüber 
den durch Befe von der Control 
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ſiſchen Bankinſtitute den größten Tyeil there Aufm 
träge an die deutſchen Collegen ab. Das deutſche 
Privatcapital hat ſich faſt gänzlich fern gehalten und 
unter dieſen Umſtänden wird von der Anleihe nur 
wenig in Deutſchland verbleiben. Sonach trifft 
die Bemerkung des „Journal des Debats“, 
welches vorgeſtern ſchrieb: „Les Allemands 
à Berlin souserivent comme des fous“, lediglich 
die deutſchen Börſenſpekulanten und nur als Dank 
für die den Pariſer Geſchäftsfreunden erwieſenen 
Gefälligkeiten. Die ungeheuere Ueberzeichnung erklärt 
ſich zum Theil aus dem Umſtande, daß jeder Zeichner 
hoher Summen gewiß iſt, nur einen geringen Bruchtheil 
davon wirklich zu erhalten. Ueberdem hatte die Re⸗ 
gierung ihr Möglichſtes gethan, um die Betheiligung 
des Publikums zu fördern. Die am 1. Auguſt fäl⸗ 
ligen Gehälter waren einige Tage zuvor bezahlt 
worden, um den Beamten aller Rangklaſſen die 
Suhſcription zu erleichtern. Dem kleinen Mann, 
welcher 5 Francs Rente zeichnen wollte, war dieſe 
Summe im Voraus voll zugeſichert worden, und als 
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Die Bineta und Gazelle vor Port au Prince. 
Ueber die Action der Corvetten „Vineta“ und 


tingfle über Zweck und Ziel der Fahrt; alles barg 
ie altig die ſchweigſame Bruſt des Commodore. 
eft gingen wir von Habanna nordöstlich den Golf. 
rom benutzend durch die Floridaſtraße, 
ährlichen Bahamabänken vorbei, bogen 1 
ab und ſchlugen endlich einen ſüdlichen Cours ein, 
durchbrachen bei den kleinen Inſeln Caicos und Jua⸗ 
gua die Reihe der kleinen Bahamn⸗Inſeln und ſteu⸗ 
erten die Nordküſte von Haiti an. Nun erſt wurde 
uns klar, daß wir nach dem unglückſeligen Port au 
Prince ſollten. Während wir dis jetzt geſegelt hat⸗ 
ten, wurde nun Dampf aufgemacht, die Nacht bin⸗ 
durch langſam gedampft und früh am Morgen 
des 11. Juni wehte die deutſche Flagge wie: 
derum in dem Hafen der überraſchten Stadt, 
vertreten durch A ſtattliche Schiffe, die diesmal 
befonders ernſte Mienen aufgeſetzt hatten. Kein Gruß 
wurde geboten; kein Menſch durfte von Bord noch 
an Bord. Wir bekamen Befehl, uns bereit zu machen 
zu: „klar Schiff zum Gefecht“ und zum „Boote ar⸗ 
miren“. aß ich muß wohl kurz den Anlaß und 
Thatverhalt dieſes Conflictes mittheilen. Vor Jah⸗ 
ren war einem deutſchen Kaufmann auf Haiti, Dit 
mann mit Namen, bei irgend einer Revolution das 
Haus geplündert, verbrannt und er ſelbſt mißhan⸗ 
delt worden. Seine von der norddeutſchen Regie, 
rung vertretene Beſchwerde und Schadenerſatzforde⸗ 
kung wurde von Seiten der haitiſchen Regierung für 


: | gewefen. 
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entern!“ Im Nu waren unſere 6 Boote mit ſchwer⸗ 
bewaffneten Mannſchaften, Matroſen und Seeſoldaten, 
beſetzt; mein Poſten war im erſten Boot, der Dampf⸗ 
barkaſſe. Vorwärts gings nun mit raſchen Ruder⸗ 
ſchlägen. Immer ſchneller und ſchneller ſchlug das 
erz; auf aller Geſicht drückte ſich erwartungsvolle 
Spannung aus. Möglich war es immer, daß die 
Nigger, im Vertrauen auf ihr grobes Geſchütz und 
bei ihrem W her Weſen, irgend etwas Unſin⸗ 
niges im Schilde führten; und in der That, ein wohl⸗ 
gezielter Kartätſchenſchuß, im richtigen Moment abge⸗ 
feuert, hätte unſere ſämmtlichen Boote in den Grund 
ſchießen können. Immer näher kamen wir; bereits 
war es dunkel geworden, einige Lichter (von uns für 
Lunten ahn wn bewegten ſich auf den feindlichen 
in und her. Doch der erwartete Schuß 


gerechtfertigt anerkannt; Berſprechungen wurden ge⸗ 
macht, deren Realifirung jedoch unter neuen Betheue⸗ 
rungen ſtets hingehalten. Nach und nach waren 6 
deutſche Kriegsſchiffe wegen dieſer Angelegenheit dort⸗ 
Es handelte ſich um eine Entſchädigung 
von 20,000 Dollar. Gleichfalls erfolglos war auch 
die Anweſenheit der „Gazelle“ noch im Januar 
d. J. geblieben. Da ging, wie es ſchien, unſerer 
Regierung die Geduld aus; Capitän Batſch erhielt 
Befehl, die Sache ernſt zu nehmen und mit „Ga⸗ 
zelle“ und „Vineta“ vereint nochmals, aber etwas 
ſtärker beim Präſidenten von Haiti anzuklopfen. 

In Port au Prince am 11. Juni früh ange⸗ 
langt, ſandte Cap. B. ſofort ſein Ultimatum an den 
Präſidenten der Neger⸗Nepublik: „Bis heute Abend 
um Sonnenuntergang iſt das Geld an Bord, oder 
es werden Repreſſalien ergriffen“. Beide Schiffe 
machten ſich indeß gefechtsklar, ſämmtliche 6 Boote 
wurden ausgeſetzt und Munition ausgetheilt. Mit 
großer Spannung ſahen wir dem Ausgange entgegen. 
Außer einigen Handelsſchiffen, von denen ein deutſches | 
während des ganzen Tages Freudenflaggen gehißt 
hatte, lagen zwei haitiſche Kriegsdampfer ohne Dampf, 
mit ſehr grobem Geſchütz armirt, im Hafen. Wir 
ſtanden am Weiteſten nach Außen und hielten be⸗ 
ſtändig Dampf. Um 4 ur beſtattete die „Vineta“ 
noch einen verſterbenen Matroſen, der wegen der 
augenblicklichen Situation nicht an Land begraben 
werden konnte. Um 5 Uhr kam ein Brief von Land 
vom Conſul des Inhalts, zdaß noch keine Anſtalten 
zu irgend welcher Löſung des Conflictes gemacht 
würden, wahrſcheinlich unter der Vorausſetzung, daß 
wir es wohl auch diesmal nicht ſo ernſt nehmen 
würden. Da machte die „Vineta“ ihre erſte Bewe⸗ 
gung des Unwillens; ſie ging Anker auf, machte eine 
recht maleſtätiſche Kehrtwendung, und legte ſich 
wieder vor Anker, mit ihrer Breitſeite dicht 1 
vor die haitiſchen Dampfer. Die Sonne war eben Hauptſchiffe aus wurde die Action der Boote mit 
im Untergehen, da ſignaliſirte die „Vineta“: „Ga⸗ höchſter Sorgfalt beobachtet; die Batterien waren 
zelle Boote armiren und den einen haitiſchen Dampfer! hell erleuchtet, die Kanonen bemannt und geladen, 


he Flagge wurde 
lick fpäter wehte 


1 war mitten in der Zurü⸗ 
egriffen, welches Geſchäft 
unſere fortſetzten. 
Admiral und 1 waren ſämmtlich bis auf 
Einen an Land. Wir packten die Geſellſchaft in ein 
Boot und ſetzten ſie ans Land, ſämmtliche Effecten 
wurden mit Beſchlag ba überall Poſten ausge⸗ 
er Pulverkammern und Maſchine jorgfältig unter⸗ 
ucht. Die „Vineta“ hatte unterdeß eben 0 leicht 
mit ihren Booten das andere Schiff genommen. Vom 


tet ſind. Erfreuen ſich 


um bei dem geringſten Widerſtandsverſuche die feind ⸗ 
lichen Schiffe ſofort in Grund zu ſchießen. Der 
glückliche Erfolg machte dieſe ußerſte Maßregel über⸗ 
flüſſig. Einen ſchönen Anblick gewährten übrigens 
unſere erleuchteten Schiffe, von außen prächtig und 
furchtbar zugleich. 

u Land erregte die Kunde von dem Vorgefal⸗ 
lenen natürlich große Beſtürzung. Alle Läden wur⸗ 
den geſchloſſen, Banden durchzogen die Straßen und 
ſchrieen: „Nieder mit den Weißen!“ Und wirklich 
mußten noch 2 Uhr Nachts die Boote abermals ar⸗ 
mirt werden: in der Stadt wurde Kleingewehrfeuer 
gehört und als das Boot mit der haitiſchen Schiffs⸗ 
mannſchaft an der Landungsſtelle anlegen wollte, 
wurde von haitiſchen Soldaten auf ſie gefeuert, was 
unſererſeits ſelbſtverſtändlich erwidert ward. Doch 
kamen bei der Dunkelheit der Nacht keine Verwun⸗ 
dungen vor. Haan Geſandte brachten noch in 
der Nacht die verlangten 20,000 Dollar an Bord 
mit der Bitte, die genommenen Schiffe noch vor 8 
Uhr früh herauszugeben, was auch gern bewilligt 
wurde. Unſere Mannſchaft, welche zur Beſetzung 
derſelben commandirt worden war, zog ſich mit ſicht⸗ 
barem Vergnügen von dieſem Poſten zurück; denn 
in den Schiffsräumen war ein peſtilenzialiſcher Ge⸗ 
ruch verbreitet und Ungeziefer jeder Art in unge» 
wöhnlicher Menge vorhanden. Unfere Leute haben 
die ganze Nacht kein Auge zuthun können. Doch 
eine Genugthuung gewährte es immerhin, im Beſitze 
der geſammten haitiſchen Flotte geweſen zu ſein. 


[Concert] Das Auftreten des Violinvirtuoſen 
errn Bohdanoff, von der kaiſerlichen Oper in 
t. Petersburg, ne uns wieder in das Etabliſſe⸗ 

ment des Herrn elonke und wir müſſen geſtehen, 
daß wir Herrn Selonke 4 größten Dank verpflich⸗ 

chon ſämmtliche Vorſtellun⸗ 
gen in Folge der Tüchtigkeit der heimiſchen Mit⸗ 
glieder einer großen Lebendigkeit und exacten, anre⸗ 
genden Vorführung, ſo weiß Herr Selonke durch 
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Einzahlungsmittel waren außer dem baaren Gelde 
nicht allein die Noten der Banken von Frankreich, 
England, Preußen, Holland und Belgien, ſondern 
auch dreimonatliche Wechſel auf franzöſiſche, engliſche, 
norddeutſche, belgiſche und holländiſche Plätze zuge⸗ 
laſſen worden. Es war daher für jeden Betheiligten 
eine leichte und bei der nationalen Vorliebe für De⸗ 
monſtrationen überdem ungefährliche Sache, beliebig 
hohe Summe zu ſubſcribiren, da ſich vorausſehen 
ließ, daß man davon doch nur einen ſehr geringen 
Theil erhalten würde. 

In Spanien äußern die öffentliche Organe 
eine gerechtfertigte Unruhe darüber, daß ſo wie über 
alle kate Attentate auch über das letzte gegen 
den König und die Urheber deſſelben durchaus keine 
Aufklärungen möglich zu ſein ſcheinen. Die Attentate 
gegen Azcarraga, gegen Prim, gegen Zorilla, gegen 
das Königspaar ſeien alle ſo leicht zu begehen und 
ſo unmöglich zu entdecken geweſen, trotzdem bei 
letzterem die Polizei rechtzeitig benachrichtigt war und 
ihre Maßregeln hätte treffen können. Sollte die 
Urſache dieſes allerdings auffälligen Umſtandes nicht 
in der Geſetzgebung zu ſuchen ſein, welche den Arm 
der Gerichte und der Polizei hemmt? — Wie die 
„Correſpondencia“ mittheilt, werden ſämmtliche car⸗ 
liſtiſche Gefangenen zunächſt nach den canariſchen 
Inſeln verbannt und von da aus nach Cuba zur 
Einreihung in die dortige Armee geſchickt. 

Der drohende Conflict zwiſchen der bra⸗ 
ſilianiſchen und der argentiniſchen Regie⸗ 
rung ſcheint auf friedlichem Wege beſeitigt zu wer⸗ 
den. Die Antwort Braſiliens auf die Note der 
argentiniſchen Republik hat, wie telegraphiſch gemel⸗ 
det wird, den beſten und verſöhnlichſten Eindruck 

emacht, der noch dadurch erhöht wird, daß das kai⸗ 
erliche Gouvernement ſich bereit erklärt hat, mit 
dem sie Rio entſendeten argentinischen Bevollmäch⸗ 
tigten, General Mitre — den zu empfangen es ſich 
in Folge jener Note anfänglich geweigert hatte — 
in diplomatiſchen Verkehr zu treten. Hoffentlich wer⸗ 
den die Hitzköpfe iin Buenos Ayres in Anerkennung 
des ruhigen, friedliebenden Verhaltens, welches Bra⸗ 
filien an den Tag legt, nicht durch neue Provocatio⸗ 
nen die Beziehungen zu dem mächtigeren Nachbar⸗ 
ſtaate wiederum trüben. 


Deutſchland. 

2 Berlin, 30. Juli. Der Staatsregierung 
wird ſchließlich das Zaudern in Betreff des unbot⸗ 
mäßigen Biſchofs von Ermland unangenehm, 
wie man aus den verſchiedenen offiziöſen Notizen 
25 kann. Wenngleich es nicht wohl anzunehmen 
ſt, daß ſich geheime Einflüſſe geltend gemacht haben, 
um den durch das Miniſterium vorgelegten Antrag 
8 hintertreiben, ſo wird man doch Angeſichts der 
chnelligkeit, mit welcher ſonſt die Anträge im Ca⸗ 
binet erledigt werden, etwas ſtutzig und drängt zur 
Entſcheidung. Die Sache gegen den einen Prälaten 
ätte auch wahrſcheinlich gar nicht die Dimen⸗ 


onen angenommen, wenn nicht gleichzeitig 
der andere Prälat, der Feldprobſt des 
eeres, den Frieden gebrochen hätte und in 


achen der Disciplin verſteht man im preußiſchen 
Heere bekanntlich keinen Spaß, denn 155 heißt es, 
daß nur einer befiehlt, welchem Gehorſam zu leiſten 
.Die gegen den Biſchof in partibus Namsza⸗ 
nowski geführte Disciplinar⸗Unterſuchung hat daher 
auch trotz des Proteſtes des zur Unterſuchung gezo⸗ 
f ihren Fortgang innerhalb vom Discipli⸗ 
gens has 
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Stellung pie hat. — 


Inſtitut und die mediciniſch⸗chirurgiſche Akademie 
5 das Militair (Stiftungen des Königs Friedrich 

ilhelms II. zur Ausbildung der Militairärzte) ihr 
Jahresfeſt. Schon oft iſt darüber geſtritten worden, 
ob dieſe Anſtalten heut zu Tage nicht aufzuldien 
ſeien und wenn auch vom Standpunkte der Wiſſen⸗ 
ſchaft dieſe Frage nicht mehr zweifelhaft iſt, ſo 
gast man doch wahrſcheinlich im Intereſſe des 

orpsgeiſtes die beſondere Vorbildungsanſtalt beibe⸗ 
halten zu müſſen. Der Militairarzt muß heut ſo 


das Heranziehen von fremden Künſtlern der verſchie⸗ 
denſten Genres denſelben immer neuen Reiz und er⸗ 
höhten Glanz zu verleihen. Danzig hat ſeit lange 
nicht einen Violinvirtuoſen von diefer Bedeutung in 
ſeinen Mauern beherbergt. Wir wiſſen nicht, was 
wir mehr an ihm bewundern ſollen, den reinen, ein⸗ 
ſchmeichelnden, ſüßen und zarten, dabei aber doch üppig 
quellenden Ton in dem erſten Stücke: „Wiegenlied 
von Tedesco“, oder die geradezu aller Schwierigkeiten 
ſpottende, brillante Ausführung der capriciöfen Phan⸗ 
— 5 von Vieuxtemps über das Volkslied „Yankee 
odle“. 

Das Wiegenlied ſpielte Herr Bohdanoff con 
sordino und durchweg im Stärkegrade des Piano, 
freilich darin noch mit allen möglichen Abſtufungen; 
wir möchten beinahe ſagen, er ſang es leiſe flüſternd 
auf ſeiner Geige. So wußte er einen Zauber auf 
die Hörer auszuüben, daß ſie wie gebannt lauſchend 
daſaßen. In der Phantaſie von Vieuxtemps erregte 
die vollendete Ueberwindung des Techniſchen das 
Staunen der Hörer. Was ſollen wir erzählen von 
dem vorzüglichen Staccato, von den chromatiſchen Ton⸗ 
leitern in Terzen, von den Octavenſprüngen, dem 
Arpeggio, dem wunderſchönen an⸗ und abſchwel⸗ 
lenden Triller, den chromatiſchen Gängen in 
Trillern und endlich von dem unfehlbaren 
Flageolet! Das läßt ſich eben nicht beſchreiben, 
das muß man hören, ja das muß man ſehen, denn 
die Bogenführung iſt excellent. Leider iſt die An⸗ 
weſenheit des Künſtlers in Danzig nur noch auf 
zwei, höchſtens drei Tage bemeſſen; derſelbe wird 
zunächſt am Donnerſtag den 1. Auguſt im Benefiz 
des talentvollen Herrn L. Max auftreten. Wir 
rathen allen Kunſt⸗ und Muſilfreunden, die außer- 
ordentliche Gelegenheit nicht vorübergehen zu laſſen, 
den großen Künſtler zu hören. — Uebrigens ſei auch 
der vortrefflichen Begleitung ſeitens der Kapelle des 
Muſikdirectors Hrn. Laudenbach rühmlichſt er⸗ 
wähnt. G. 


Abend fanatiſche Nachbarn bei dem Bun 
4 fe, wo An Dunzi af 


gut, wie jeder andere Arzt, vor dem Beginn des 
Studiums ein Reifezeugniß beibringen und ganz 
daſſelbe Studium, wie jeder andere Arzt durchmachen. 
Dazu kommt, daß z. B. hochſtehende Militairärzte 
und Lehrer an den mediciniſch⸗militairiſchen Lehran⸗ 
ſtalten, wie Langenbeck, nie ein ſolches Sonderinſti⸗ 
tut beſucht haben. Die Studirenden dieſer Anftal- 
ten, welche eine unentgeldliche Ausbildung erhalten, 
müſſen dem Staate dafür auch eine Reihe von Jah⸗ 
ren dienen, doch wäre eine ſolche Verpflichtung ge⸗ 
wiß auch anderweit zu erlangen, ſo gut wie die Aus⸗ 
und Vorbildung ſich auch in anderer Weiſe gleichwie 
bei den Civilärzten herbeiführen ließe. — Abermals 
taucht das Gerücht von der Berufung des Profeſſors 
Herrmann zu Heidelberg in den Oberkirchen⸗ 
rath auf, ohne daß es diesmal beglaubigter als frü⸗ 
her wäre. Es läßt ſich auch nicht annehmen, daß Herr⸗ 
mann ſeine jetzige freie Univerſitätsſtellung mit der 
vielbeſtrittenen in dem preußiſchen Oberkirchenrathe 
vertauſchen werde. Das Gerücht zeigt aber auch aufs 
Neue, daß die Beſeitigung des Oberkirchenraths, wie 
ich dies geſtern ſchon erwähnt, doch auf Schwierig⸗ 
keiten ſtößt. Die Mängel einer Inſtitution können 
nicht durch einzelne Kräfte ausgeglichen werden. 

— Die „Weſ. Ztg.“ ſchreibt: Die deutſchen 
Truppen in den Departements Marne und Haute⸗ 
Marne gehen, wenn ſie dieſe Departements räumen, 
nicht nach anderen, noch occupirten hinüber, ſondern 
kehren direct nach Deutſchland zurück. Die Completi⸗ 
rung des Occupationsbeſtandes von 50,000 Mann 
wird durch andere aus Deutſchland geſchickte Re⸗ 
gimenter bewirkt. 2 

— Der Dampf⸗Aviſo „Pommerania“ iſt in 
Bergen eingetroffen und wird am 1. Auguſt die 
Reiſe fortſetzen. i 

— Obgleich erſt wenige Wochen nach Verkün⸗ 

digung des Jeſuiten⸗Geſetzes verfloſſen find, 
wird, dem „Fr. J.“ zufolge, ſo eben mitten im Her⸗ 
en des proteſtantiſchen Franken, in der alt⸗eichſtätti⸗ 
ſchen Enclave Weinberg bei Feuchtwangen, von 
Affiliirten des Jeſuitenordens, den Redemptoriſten, 
eine Miſſion abgehalten. 

— Aus München, vom 25. d., wird gemel⸗ 
det: Der General Frhr. v. Manteuffel, Oberbe⸗ 
fehlshaber der Occupations⸗Armee, iſt heute Vor⸗ 
mittag hier angekommen und nach Salzburg weiter 
gereiſt, um ſich über Berchtesgaden nach Gaſtein zu 
ſeinem kaiſerlichen Gönner und Freunde zu begeben. 

Frankfurt a. M., 30. Juli. Bei der offi⸗ 
ciellen Zeichnungsſtelle (Jacob S. H. Stern hier) 
find nahe an 4 Milliarden auf die neue franzö⸗ 
ſiſche Anleihe gezeichnet worden. Unter den Zeich⸗ 
nern befinden ſich viele kleine Capitaliſten aus dem 
ſüdlichen Deutſchland. u) 

Arolſen. Der „H. M.⸗Z.“ ſchreibt man: 
„Vorausſichtlich wird der Acceffionsvertrag 
Waldeck's noch einige Jahre beſtehen: denn der 
(frühere) Landesdirector v. Flottwell hat ſich unſeren 
Abgeordneten gegenüber in einer Weiſe geäußert, 
welche kein ſonderliches Verlangen von Preußen nach 
vorzeitiger Beſeitigung bekundete, und unſer Fürſt 
dürfte kein Intereſſe haben, die Aufhebung deſſelben 
vor Ablauf der e a zu wünſchen“. 

err 


Linz, 29. Juli. Die Verhandlung über die 
Affaire Dunzinger⸗Gabriel wurde heute um 
10 Uhr bei ungeheurem Andrange des Publikums 
eröffnet. Sufolge clericaler Wühlereien hatten geftern 
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inen Tumult 

eswache um edelte unter Bedeckung mit ih 
ter in ein Hotel. 

England. 

— Vor einiger Zeit ſtrengten die weiblichen 
Studenten der Mediein in Edinburgh einen 
Prozeß gegen den academiſchen Boden der dortigen 
Univerſität zu dem Behufe an, um ihre Rechte, ihr 
mediciniſches Univerfitätsftubium auf demſelben Fuße 
wie männliche Studenten der Mediein fortſetzen zu 
können, geltend zu machen. Die Entſcheidung des 
ſchottiſchen Gerichtshofes iſt nun zu Gunſten der 
Damen ausgefallen. Das richterliche Erkenntniß 
ſpricht ihnen das Recht zu, in eben derſelben Weiſe 
wie die männlichen Studenten der Mediein promo⸗ 
viren zu können. 

Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Die morgen bevorſtehende 
Debatte über den Bericht Riant wird die Rechte 
nach Möglichkeit zu Angriffen auf Gam betta aus⸗ 
beuten. Schon debütirt Rouher im „Eelair“ durch 
die Feder eines gewiſſen Deschamps mit den frech⸗ 
ſten Anklagen gegen den ehemaligen Dictator, Herr 
Rouher, der es bekanntlich verſtanden hat, mit einem 
Gehalte von 100,000 Frs. pro Jahr ſich in unge⸗ 
fahr 18 Jahren ein Vermögen von 25 Millionen 
zu machen, und der daher nicht begreifen kann, daß 
man ſechs Mongte an der Spitze Frankreichs ſtehen 
kann, ohne Millionen bei Seite geſchafft zu haben. 
Die Nachläſſigkeitsſchuld, die man Gambetta vor⸗ 
wirft, ſcheint mehr Naquet, feinen Secretär wäh⸗ 
rend der Dictatur, zu treffen. Naquet, früher Pro⸗ 
feſſor der Medizin, war unter Napoleon gemaßregelt. 
Das ſtempelte ihn allerdings zum politiſchen Mär⸗ 
tyrer, gab ihm aber durchaus nicht die Befähigung, 
das heikle Amt, welches ihm anvertraut war, zu be⸗ 
kleiden. Allein es iſt ſchwer, ſich unter allen Um⸗ 
ſtänden von kameradſchaftlichen Gefühlen und Zu⸗ 
dringlichkeiten fernzuhalten. Gambetta konnte ſich 
ie Einfluſſes nicht immer erwehren, und fo legte 
er in Naquet's Hände eine Miſſion, die dieſer 
zu erfüllen nicht befähigt war. Naquet ließ 
ſich mit einem amerikaniſchen Schwindlerpaare ein, 
das ihm den Ankauf von etwa 100 Batterien Barrott- 
Kanonen, zu 75,000 Fres. die Batterie anbot. Er 
unterzeichnete einen Vertrag, kraft deſſen 6 Millionen 
als Garantie des Kaufſchillings beim Banquier 
Morgan in London hinterlegt wurden. Vergebens 
warnte der erfahrene Präſident der Bewaffnungs⸗ 
Commiſſton, Herr Lecesne, welcher mit amerikaniſchen 
Verhältniſſen vertraut war, vor dem Umgange mit 
ſolchen Leuten; vergebens bewies er durch Briefe und 
Depeſchen, daß die Kanonen zu 35,000 Fres. ſtatt 
75,000 Fres. zu haben wären. Naquet blieb hart⸗ 
näckig bei der erſten Abmachung, die auch durchdrang. 
Die Folge davon war, daß die anzukaufenden Waffen 
erſt nach Friedensſchluß geliefert werden konnten, da 
die auf dem Platze Newyork bekannten Unterhändler 
nirgends die als Vorſchuß nöthige Caution auftreiben 
konnten. Die Regierung, um den ganzen Schund 
(das Material erwies ſich als grundſchlecht) nicht 
übernehmen zu müſſen, ſah ſich gezwungen, mit den 
beiden Induſtrierittern, die indeß die 6 Millionen 
von Morgan zu ihren Gunſten hatten ſequeſtriren 
laſſen, ein Abkommen zu treffen, das dem Staate 


eine Million koſtete. Dies iſt der wahre Sachver⸗ 
halt und der einzige Fall, den die aus Gegnern 
Gambetta's zuſammengeſetzte Commiſſion nach langem 
Suchen aufzufinden im Stande war. 

— 29. Juli. Thiers hat heute um 2 Uhr der 
Vertagungscommiſſion die von ihm verlangten Er⸗ 
Härungen über die innere Lage abgegeben, und, wie 
es heißt, feſte Hoffnung ausgeſprochen, daß ſpäteſtens 
in einem Jahre das Gebiet vollſtändig von den 
Deutſchen geräumt ſein werde; im Monate Februar 
würden vier Departements und die beiden anderen 
einige Monate ſpäter erlöſt werden. Ratazzi, der 

eſtern in Paris angekommen iſt, wird morgen von 
hiers empfangen. Eine Depeſche aus Metz von 
geſtern meldet, daß die dortigen Eiſenbahnhofgebäude 
abgebrannt ſeien. 

Verſailles, 29. Juli. In der National- 
Verſammlung fand heute die Berathung der An⸗ 
träge ſtatt, welche die Commiſſton für die Lieferungs⸗ 
Contracte geſtellt hat und durch welche gegen Naquet 
und Andere die entſchiedenſte Mißbilligung ausge⸗ 
ſprochen wird. Naquet vertheidigt ſich und fein Ver⸗ 
fahren gegen die ihm gemachten Beſchuldigungen. 
Der Vorſitzende der Commiſſion, Audiffret, befteht 
in einer fulminanten Rede auf der Beſtrafung der⸗ 
jenigen Perſonen, welchen die Verantwortlichkeit ob: 
liege und beantragt die Verweiſung des Commiſſions⸗ 
gutachtens an die Miniſter, welche die Sache angehe 
und welchen man die Sorge überlaſſen müſſe, das 
Weitere zu beantragen. Gambetta replicirte hierauf 
Unter lebhafter Bewegung der Verſammlung werden 
ſchließlich die Commiſſtonganträge mit 384 Stimmen 
gegen eine Stimme angenommen; die Linke enthielt 
ſich der Abſtimmung. (W. T.) 

Rußland. 
Petersburg, 25. Juli. Ueber den Gang 
der Cholera in Rußland berichten die offiziellen 
Meldungen, welche in der Woche vom 16.— 23. Juli 
beim Medieinaldepartement eingegangen ſind, daß 
die Cholera außer in den beiden Hauptſtädten noch 
in dem Geb. Beſſarabien und in den Gouvernements 
Charkow, Cherſſon, Jekaterinoslaw, Orel, Poltawa, 
Podolien, Petersburg, Taurien und Wolhynien 
herrſcht. In Petersburg erkrankten am 16. d. M. 
83, genaſen 28, ſtarben 33 Perſonen. In Moskau 
iſt die Krankheit ſtark im Abnehmen. 
talien. 

Rom, 25. Juli. Den Jeſuiten hat es jetzt 
einmal zum Unglück ausgeſchlagen, daß fie mehr 
wiſſen als andere ehrliche Leute! Folgender ſeltſame 
Vorgang bildet jetzt das Stadtgeſpräch. Geſtern 
wurde hier der franzöſiſche Jeſuit Victor Jacques, 
als Complice des Attentats gegen den König von 
Spanien beſ huldigt, verhaftet. Der ſchwarze Mann 
war nämlich auf das Telegraphenamt gegangen, um 
Nachrichten über das Attentat zu haben, aber er 
hatte ſich zu ſehr beeilt, denn — er fragte vier 
Stunden bevor das Attentat ſtattfand! In 
Folge davon wurde er feſtgenommen, und ſitzt nun 
in den Carceri Nuovi, wo der Unterſuchungsrichter 
Bucchi ihn vier Stunden lang verhörte. Man iſt 
ſehr neugierig auf den Proceß. Der Regierung 
wird dieſe Entdeckung ſehr ſchmerzlich ſein; gerade 
die Partei, der ſie unterwürfig ſchmeichelt, verſetzt 
ihr ſolche Stöße. Im Publikum iſt man weniger 
verwundert. Ich erwähnte ſchon neulich, daß ein 
großer Theil deſſelben das Attentat clerikalen Ein, 
flüſſen zuſchrieb. Vor ei Wochen d 
Jeſuiten von angen, 
man * 1 i 
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den. Die Demonſtration, die zu Ehren des glückli⸗ 
chen Ausgangs des Attentats vor dem Hauſe des 
ſpaniſchen Geſandten gemacht wurde, und welche die 
officiellen Blätter ſtolz verkünden, hat doch auch für 
die Regierung einen bittern Nachgeſchmack gemacht, 
weil die Volksmenge, die zuerſt: Es lebe König 
Amadeo! rief, Gehe auch wiederholt die Worte er- 
ſchallen ließ: „Nieder mit den religiöſen Körper, 
ſchaften! Nieder mit den Prieſtern!“ Beſonders 
verdroß es Herrn Lanza, daß auch: „Nieder mit 
Lanza! Es lebe Correnti!“ gerufen wurde. Wenn 
ſelbſt die loyalſten Bezeigungen in Oppoſition um⸗ 
ſchlagen, das iſt ſehr verdrießlich. Aber auch die 
Clerikalen ſehen, daß ſich in Acht nehmen müſſen; 
ihr Wahleifer hat vadurch gelitten, und obgleich der 
Papſt ſelbſt die Erlaubniß ertheilt, an die Urnen zu 
eilen, überlegt man jetzt, ob man ſich nicht lieber der 
Wahlen enthalten ſoll. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 34 Uhr Nachmittags. - 
London, 31. Juli. Die „Gazette offiziell“ 
a die Ernennung Erskine's, Geſandter in 
riechenland, zum Geſandten in Stockholm mit. 


Danzig, den 31. Juli. 

* Ein aus a an uns gerichteter Brief 
beſpricht das Verhalten der evangeliſchen Geiſtlichen 
in dem Territorium, in welchem der hieſige Magiſtrat 
Patronatsrechte ausübt gegenüber dem Schulaufſichts. 
geſetz und hebt hervor, daß gerade unter den vom 
Danziger Magiftrat gewählten Geiſtlichen ſich Felde 
befinden, die ſich durch eine beſonders energische 
Agitation gegen das Schulaufſichtsgeſetz hervorgethar 
haben. Der Herr Verfaſſer des Briefes fügt hinzu, 
daß, wenn die Gemeinden ihre Geiſtlichen ſelbſt ge⸗ 
wählt hätten, ſie nicht ſolche orthodoxen Fanatiler 
haben würden, da die meiſten der betreffenden Ge⸗ 
meinden die Richtung ihrer jetzigen Geiſtlichen nicht 
theilen. Die Gemeinden ſeien bereit die mit dem 
Patronat verbundenen Leiſtungen ſelbſt zu übernehmen 
und es ſei dringend wünſchenswerth, daß die gegen⸗ 
wärtigen Beſtimmungen geändert werden. Auch wir 
ſtimmen mit dem Herrn Verfaſſer der Zuſchrift 
vollſtändig überein, wenn er das Recht der 
Wahl der Prediger für die Gemeinden in 
Anſpruch nimmt und wir zweifeln auch nicht 
daran, daß der Magiſtrat in Danzig der⸗ 
ſelben Meinung iſt. Dieſes Patronatsrecht hat 
lediglich den Character einer Laſt, die man je früher, 
je lieber von ſich abwälzt. Wir glauben daher, daß 
der Danziger Magiſtrat die Beſtrebungen der be⸗ 
treffenden Gemeinden, welche ſich in dieſer Sache 
auch mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus 
gewendet haben, lebhaft unterftügen wird. Die Ab⸗ 
ſicht, den Gemeinden orthodoxe Geiſtliche zu wäh⸗ 
len, hat der Danziger Magiſtrat jedenfalls nicht ge⸗ 
habt. Wünſchenswerth wäre es, wenn derſelbe bis 
zum Erlaß eines Geſetzes, welches die gegenwärtigen 
Beſtimmungen abändert, vor jeder Wahl das Votum 
der Gemeinde einholt und daſſelbe berückſichtigt. Es 
mag die Ausführung allerdings ſeine Schwierigkei⸗ 
ten haben, da dem Magiſtrat kein Mittel zu Gebot 
ſteht, um die Willensmeinung der Gemeinden in 
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Sorquitten⸗Ribben berühren. Korſchen liegt an 
dem Punkt, wo die Oſtpreußiſche Südbahn und ti 
in Bau begriffene Thorn⸗Inſterburg Bahn ſich kreu⸗ 
zen. Die Strecke von dort nach Warſchau würde 
über 30 Meilen lang ſein, und ſonach ein ſehr bedeu⸗ 
tendes Kapital erfordern, das zu verzinſen um ſo 
ſchwerer werden dürfte, als bekanntlich von Danzig 
aus gleichfalls eine directe Bahn nach War⸗ 
ſchau geführt werden ſoll. Es wird alſo jedenfalls 
großer Beihilfen Seitens der betheiligten Gegenden 
bedürfen, wenn das neue Project zur Ausführung 
gebracht werden ſoll.“ 

[Polizeiliches] Der Kürſchnergeſelle Görtz 
erhielt vor längerer Zeit von einem hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter 7 ausgegerbte Schaffelle und 6 Ellen Bezug, um 
daraus einen Pelz anzufertigen. G. hatte bisher aber 
dem Eigenthümer weder den Pelz noch die Materialien 
zutückgeliefert, ſondern war feit jener Zeit ſpurlos vers 
ſchwunden. Geſtern wurde er nun hier angehalten, und 
ſtellte es ſich heraus, daß er ſowohl Felle wie Zeug 
gleich nach dem Empfang verkauft reſp. verſetzt babe. — 
Heute früh ſtahl der Knabe Pattſchull in Gemeinſchaft 
eines andern ihm unbekannten Jungen einem Kaſſuben 
von ſeinem Wagen eine Kette und entliefen beide, als 
ſie eines Polizeibeamten anſichtig wurden. P. brachte 
die Kette nach Hauſe, um ſie dort zu verſtecken, was 
aber von ſeiner Mutter bemerkt, er derb gezüchtigt und 
mit der Kette der Polizei überliefert wurde. — Der 
Arbeiter Bähr am Troyl wohnhaft wurde deshalb ver⸗ 
haftet, weil er in der verfloſſenen Nacht in dem Lokale 
bei Wirter, an e Nr. 16, für ſich und ſeine 
Collegen Getränke im Werthe von 3 % 10 Gr geben 
nes und verzehrte, als er aber zu deren Bezahlung aufs 
gefordert wurde, ſolches verweigerte. 

Der Vorſtand des Lazarethbaufonds für 
Prauſt hat einen bis 1. Juli reichenden Rechenſchaſts⸗ 
bericht erſtattet, wonach die Einnahmen bisher 1910 R 
23 9 5 X und die Ausgaben ca. 12 % betragen 
haben. Die Gelder find in zinstragenden Papieren an⸗ 
gelegt. Der Ausfall der Collecte iſt noch nicht publicirt. 
— Die Vorarbeiten für die neu zu erbauende Kreise 
chauſſee Hohenſtein⸗ Gr. Golmkau find von Hrn. 
Bau⸗Inſpector Nath beendet und die darüber ſprechen⸗ 4 
den Karten und Pläne der Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion 
vorgelegt worden. Die Koſten ſind incl. der 6 en 
reſp. Durchläſſe auf ca. 92,000 3 veranſchlagt. Die 
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uns dem nicht verein⸗ 
zelt ausgeſprochenen Zweifel, welcher an die vom Jeſui⸗ 
tengefege erworteten Wirkungen nicht glauben will, voll⸗ 
ſtändig an. In der That werden die Jeſuiten, nachdem 
fie die ihnen bisher gewährte Freiheit der Bewegung 
ordentlich benutzt haben, die angeknüpften Verbindungen 
zu unterhalten und ihre Ziele auch auf indirectem Wege 
zu erreichen wiſſen. Unſeres Erachtens würde der Staat 
wirkſamer und würdiger zugleich operirt haben, wenn 
er anſtatt durch Ausnahme⸗Maßregeln den Jeſulten den 
Nimbus des Märtprerthums zu verleihen und damit ber 
Hierarchie eine willkommene Handhabe zur Bearbeitung 
der befan enen Menge zu bieten, der altkatholiſchen 
Bewegung das höchſte Intereſſe zugewendet, dieſelde, 
wo immer die Anfänge einer Gemeindebildung ſich zeig⸗ 
ten, poſitiv mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln 
unterſtützt und fo allmälig unter der Aegide des Staates 
eine ausgebreitete katholiſche Vereinigung geißaffen hätte, 
bei welcher alle mit dem hlerarchiſchen Treiben unzu⸗ 
Bie katholiſchen Gemüthern eine Zuflucht zur 
Befriedigung ihres katholiſchen Bedürfniſſes ſuchen konn⸗ 
ten. Wie jetzt die altkatholiſche Sache ſtebt, gehört 
ſchon ein Grad von Selbſtverleugnung und Aufgeklärk⸗ 
heit, wie er eben — beſonders in unſerer matexialiſti⸗ 
ſchen, der religiöfen e Zeit — 
der großen Mehrheit nicht eigen iſt, dazu, um die Con⸗ 
Loslöjung von dem römiſchen Kirchenkör⸗ 
ergehen zu laſſen, weil der Altkatholicis⸗ 
ſagen noch als ein wildes Element, ein 
Nothbehelf erscheint, der wenigſtens äußerlich keinen 
Erſatz für das ſeſte Gefüge eines conſolidirten Kirchen⸗ 
körpers bildet. Dagegen würde eine pofitive Förderung 
des Altlatholicismus Seitens des Staates im großen 
Stile durch materielle und intellectuelle Unterſtützung den 
erſteren zu einem mächtigen Bundesgenoſſen des letzteren 
im Kampfe gegen das römiſche Unweſen machen, und 
wenn es gelänge, in Deutſchland eine große, von Kom 
unabhängige katholiſche Kirchengemeinſchaft zu gründen 
und ihr eine ebenbürtige Stellung neben dem proteſtan⸗ 
tiſchen und römiſch⸗katholiſchen Vetennen b zu verleihen, 
dann würde bei dem aufgeklärten Sinne, welcher unter 
der Mehrzahl der gebildeten Katholiken herrſcht, auf 
dieſem Wege der Sieg des Staates über den Roma: 
nismus zweifellos ſein. 

— Der „Volksztg.“ wird aus Culm, 28. Juli, ge⸗ 
ſchrieben: „In der vergangenen Nacht wurde am Hauſe 
des Buchdrucker Brandt (Herausgeber der deulſchen 
„Culmer Zeitung“) der an ſeinem Haufe befindliche 
preußiſche Adler herabgeriſſen, zerſchlagen und das 
Schild theilweiſe demolirt. Der Polizeibehörde gelang 
es, den Thäter, einen Schüler des bieſigen K Gymna⸗ 
ſiums, Ignatz Wisniewski (Pole), der auch der That 

eſtändig, zu ermitteln. Wie man hört, ſoll man den 
ithelfern auf der Spur fein. welche dieſe That, hin⸗ 
ter welcher wohl etwas mehr als ungezogener Muth 
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wille oder ſellſt pöbelbafte Auclofgteit ficdt, in den Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Aae für 190 0 Tieferbar 47 , ins ng l- X, Ye Eeptember-Detober 281 
H— 


olniſchen Handwerkerverein beſprochen und ſich an der 2 ländiſcher 49 N bz., due Octbr.⸗November 22/4 — .. 5 
une Beipell N 8 — Die Staatsanwaltſchaft Berlin 31. Juli,  Yngelommen 5 e Auf Lieferung 12078, lieferbar Kr Septbr.⸗October] bz., Yır Kon Behr do., der April⸗Mal 5 5 . 
at hiervon Kenntniß erhalten. eigen Juli 79/6, 80 J fp. 3: l b.] 82% [ 828% 47 & bez. u Br., dur April Mal 48 . bz. u. G. — Leindl loce 100 Kilogramm ohne Faß 20 . — 2 
$ Flatow, 30 Juli. Wie bekannt, beſchloß der] Sept.OSet. 74% 74% do. 4% do. 91/8 917 Gerſte loco dr Tonne von 200083. kleine, friſche Petroleum raff. loco Pr 100 Kilogr. mit Faß 14 , | 
Kreistag Ende vergangenen Ja 8 Einführung an feſter, do. 4½ %% do. | 100% 100% rk 107/88. 41 & bezahlt. 2 De Juli 13 , 7e Juli-Auguſt do., Jer Septbr.⸗ + 
der Hundefteuer für Stadt und Band; die Aal. e.] Ju .. 59% 55, de. 5% 20.1104 | 104 übſen loco %r Tonne von 2000 % Winter: October 13 ., er Octbr.⸗Novbr. 13 % bz., Jer 2 
gierung zu Marienwerder hat aber dieſem Beſchluß, Juli⸗Aug. 52¼ 51% Lombarben. 124% 125¼ Auguſt⸗Septbr. 1033 „ Br., 7er September October] RovembersDecember 13 * ©. — Spiritus d 100 
wie früher, fo auch diesmal, die Beſtätigung verſagt. Sept⸗Oct. 52 51¼] Franzosen, gefl. | 201%/8 105 % Br. Liter a 100 & loco ohne Far 23 % bz, mit Faß Ye b 


i ROR%8 8 
In dem am 4. September d. J. im hieſigen Kreishauie | Petr 5 452/45 Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat] Juli 22 . 12—20 Gr bz., e Juli⸗Auguſt do., Jer a 
anberaumten Kreistage ſollen u. über dieſe Anger en 18 18. Tee 984% 96% a 9140 21 gem. Hamburg ‚Kun 149} Gd., do Auguſt⸗September 22 * 8-16 Au ber, Zur Septbr.s 4 
legenheit weitere Berathungen gepflogen werden. Außer⸗ Nüböl loco 231 | 234 Oeſter Credttanſt. 2022/8 201% on. 1484 Gd. 44% preußiſche Conſolidirte und] October 20 6—12—10 Br bz, er 2 
dem werden u. A noch folgende Gegenſtände zur Dis«| Spir. feſter, Türten (5 0). 52% 516%ͥ]diverſe Staats ⸗ Anleihen 103 Br Gd. 3 18 R% 2⁰ 81 4 55 25 K Pe 


cuſſion und Beſchlußfaſſung gelangen: 1) Einführung 
Habt 81% 814% Bundesanleihe 101 Br. 5% Dear er Stadt⸗Obli⸗ Stettin, 30. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetzen wenig ver⸗ 


USE; | 

des von ber Camin gewählten Vertreters: Sept.⸗Det. 20 12 20 11 Rufi.Bantnoten 

2) die Säcularfeier in Marienburg; 3) Antrag des Ma- Son g : 77, | gationen 1023 Br. 34% weſtpreußiſche Pfandbriefe, | ändert, 200057. loco gelber geringer 66—71 . 
9 Pr. A8 conf. 103 103 Oefier. Bantnoten 907 5 JE eſchaflliche 83 Br, 4 4 do. do. 31 Gd. 44 K dar co g 90 9 Kr 


iſtrats zu Bromberg um Bewilligung einer 91/8 912/ Send. 5 
Beibulkfe zu der dort zu gründenden Ge⸗ 5 he örfe: fest ji do. do. 1002 Br., 5% do. do. 104 Br. 5% Danziger e & bez., Auguſt⸗Septbr. ache vi 
[3 r 

a. 
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werbeſchule; 4) Verwendung der erſtatteten Unter⸗ Kranft M., 30. Jull. Gffecten⸗Soctetal.] Hopotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 5 7 Pommerſche Hypo: 
3 not e e Landwehrfamilien; 5) Amerikaner Pla Are 3531. Franzosen 354 theken⸗Pfandtriefe mit Prämien 1024 Br., do. do. 172 & bez. — Roggen wenig verändert, 7 2000 
erb 0 an dr leokum wegen Anfertigung von Kreis- Lombarden 219, Silberrente 654, Papierrente 591. Feſt. pari rückzahlbar 100 Br. 6% Amerikaner or 1882 loco geringer inländ. 47—48 , befierer 49-51 K., 
dental Be = Entſchädigungen für die] Neueſte franzöſiſche Anleihe 87 . Reſultate 3 Fres. 3. ee 125 4 we 8 Sen ee e 
Echredemabl Dir 00 5 A und 8 Wien, 30. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,20, a orſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. re a an sotza Ra 935 „ 
über den Bau der Chauſſee Zem en Und v Obo Füberrente 71,70, 1854er Sooje weng Bantactien 848,00, fe = 6 if bne 5 del. 1 erräbf 955 
dowo⸗Iltoczen. — In. Folge der in dieſem Jaht en Nordbahn 208,00, Böhmtiche Metbahn 253,00, Credit Nichtamtliche Courſe am 31. Juli. 9000 doro 109 105% M bez., Septbr. Bb. 107 — 
unferm Kreiſe vorgekommenen zablreichen Aus man: getien 330 80, Franzoſen 333, 00, Galtſier 242, 50, Gebania 98 Br. Bankverein 1024 bez. Prämie 1063 9 2 1067 % Br und 05 = Winterra 8 a 
derung nach Amerika richtet das Landratbs⸗Amt Kaſchau⸗Oderberger 192, 00, Barbubiper 179,00, Nord | pe Septbr. 103% oder 2 Br. Maſchinenban 87 Br. Der 2000 % co 104—107 — KRüböl weichend 75 a 
auf Veranlaſſung der Stagtsanwaltſchaft zu Dt. Crone weſtbabn 217,00, bo. Lit. 5. 186,00, London 110,80, Chewiſche Fabrik 100 be.. Danziger Superphosphat 50078, loco 24 „ Br., Juli⸗Auguſt 2311/84, 1 7 
an ſämmtliche Orts- und Polizeibehörden, ſowie an die Famburg EI Be a 103 80. Fort 5940. J00 dei. Maorkenburger Ziegelei 95 Br. Brauerei 6 pes und Br., Yuguft-Gentbr. und Septbr⸗ Oct. 2 /. 
Gendarmen des Kreiſes die Aufforderung, auf das fe bis 96% bez. 5% Türken 517 Br. Lombarden 125} Br. 281 & bez. und 5 Oct. ov. 23 A Gd. — Spi 
. Franzoſen 202 Br. 9 7 gut behauptet a 109 Ken 5 10x In one 
Danzig, ben 31. Juli. ugufteSeptbr. 228 J bez, Septbr⸗Oebr. 201 J. bez. 
Getreide- Börſes“ Wetter; trübe und regneriſchl und Gd. Oct. re e * 
bei warmer Luft. Wind: Süd. und Gd. Oct⸗Nov. 18}, 3 % ber % hen 18: # 


Weizen loco ift auch am heutigen Markte unveräne | 5000 25 Roggen. 1 Pre: nd 
dert 8 geweſen, denn ſehr ſchwerfällig ſind 785 N Roagen 487 R, Spiritus 231 A SR Retro: 
150 Tonnen verkauft worden, bunt beſetzt 12867 765 %, jeum loco 64 R Br Sept. Octbr. 8/4 A Br., Oct» 
hellbunt beſetzt 12627. 784 A Yr Tonne. Termine feſter, Nov. 6% % Br 2 2 7 
12624. bunt Juli 813 %, September⸗October 76 - z 
Brief, 75 % Geld, April⸗Mai 744 & bezahlt, 745 . 
Br., 74 %% Geld. Regulirungspreis 12624. bunt 805 
Roggen loco ruhig, für Conſumtionszwecke ſind 
160 Tonnen gekauft, 12024. 483 , polniſcher 120% 45 
Se, neuer 11628. 49 % , Tonne bezahlt. Termine 
feſt, 1207. der September⸗Oetbr. 47 bez. und Br., 
April-Mai 48 % bez. und Gd. Regulirungspreis 120% 
47 &, inländiſcher 49 % — Gerſte loco, neue kleine 
104/5, 107/8%# zu 41 % Ye Tonne verkauft. — Rübſen 
loco nicht gehandelt. Termine Auguſt⸗Sept. 1053 % 
N ei 155 8 25 Hi Br., Sept.⸗Oct. 105 „ Br. — Spiritus nicht gehandelt. 
Amiterdam, 30. Juli. Getreidemarkt.] (Schiuf- N 30. Juli. Wegen Mangel an Zufuhr kein 
e De Be 1795. Raps 7er October) Königsberg, 30. Juli. (v. Portattus u. Grothe.) . — NRuntelrüben-Eyrup 40 e der 
D a Weizen Ar 424 Kilo geſchäftslos, loco hochbunter 100—| Tonnen. 
Livervool, 30. Juli. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 110 A Br., bunter 96— 102 % Br., rother 96—102 
in er Umfap, 9 n Gr Br. — Roggen 7 40 Kilo unverändert, Termine Schiffs listen. 
ind pont allen. — Middlüng Orleans 10 K., ſchließen feſter, loco 52—58 %. Br., neuer 123/4, Neufahrwaſſer, 30. Juli. Wind: NO. 
midbling ametikaniſche 93, fair Dhollerah 7, mind: 8 Angekommen: Anderjon, Otawa, Pillau, Ballaft. 
rst Um 8 N 1 ling fair Dhollerah 638, good middling Dhollerah 58, Ar Den 31. Juli. Wind: S. x 
— . if 8 ende er melkte die jo: middl. Dhollerah 4%, Dengal 44, New fair Domes}: Angekommen: Hammer Juliane Renate (SD.) L 
He Mar Den der abet . De ace | Amine Toon TE, Beni 0b, aur gn Ente, e a e eee Ei, 
Da ber Maler vom ohne mieber ein hund Butter | orbinarg , hd No| Gap, Zi Prbnn Ye Det) e Hotierbanı (ED), Kuren 
8 8 a ea A cht zurüderftatten konnte, vember⸗ Dezember⸗Verſchlffung 9%, Orleans nicht unter 55 gr Gd. — Gerſte dam, Holz und Getreide. — Rubartb, Maria; Permin Pe 
Bi ’ Bee ferne Kuh“ ſeit längerer Zeit keine Milch low middling Auguſt⸗Lieferung 10d. 5 Venus; beide nach London; Beditrö [of ſtantin, ; 
wechsel, in Dem Bi Sb 1 lt. Schu ne our fe,) 3% Rente lo Aventade; Blohm Johann, Stettin; Weber Wilbeim, 
’ 9 7 ’ „ 7 


Baris, 30. Jult. 
wechſel, in dem der n eii er zog und es dem 35, 35. „ 721. 5 
Late in den Rüden ftieß, worauf Letzterer bewußtlos 500.10 Fallen. 575 Rente 68, 30h Reihe 7 55 a Fugen 36 20 September⸗October 28 r. Br St. Nazaire; Weidmann, Hohenzollern, Hartlepool; 


zur Erde fiel. Die Wurde tft 3 Boll tief und in der] blgationen 480, 00. Franzofen (geſtempelt) 765,00. 
Nähe des Rückgrats, Bei der kurz darauf erfolgten Franzoſen neue . Oeſterreichiſche Kordweſtdabn —. 
lr und des Sohnes hatte ſich der Vater etwas er: Lambardiſche Elſenbahn⸗Actien 477,50. Lombardiſche 
olt und ba Prioritäten 258,00. Türken de 1865 54, 25. Türken de 
1869 320,00. Türkenlooſe 181, 00. 6% Vereinigte Staa⸗ 


Treiben der Winkelagenten zur Beförderung von 
Auswanderern ein aufmerkſames Auge zu haben und 
jede Perſon, welche nicht die Conceſſion als Aus⸗ 
wanderungsagent beſitzt, ſich aber dennoch mit der 
Vermittelung von Ueberſabhrts⸗Verträgen befaßt, 
ſofort zur Anzeige zu bringen und diejenigen 
Perſonen, für welche die Auswanderungsverträge durch 

Banco 1573 Gd. 


und deren demnächſtige Abreiſe nahe bevorſteht, ſofort Kilo in Mark Banc 


Zucker. 

Magdeburg, 27. Juli. Die Lage des Marktes 
iſt unverändert geblieben. Von Rohzucker wurden nur 
Kleinigkeiten, meiſtens Nachproducte gehandelt. Für 
raffinirten Zucker zeigte ſich zu den beſtehenden Prei⸗ 
ſen vermehrte Kaufluſt und gingen dazu etwa 27,000 
Brode und 3000 C. 2 Zucker und Farine um. 
Notirungen: extra feine Raffinade incl. Faß 168 — 
177 %, ffeine Raffinade incl. Faß 165—17} , feine 
Raffinade incl, Faß 168—17% , gemahlene Raffinade 
incl. Faß 161 177 %, fein Melis excl. Faß 165 — 
165 %, mittel Melis excl. Faß 164—164 %, gemah⸗ 
ie incl, Faß 155—16 %, Farin incl. 25 1 
— 0 ex m 


erbeigeführt werden kann. — Die Einnahme auf der 
bie — Bagntarlon im erſten Halbjahr betrug 
21,268 &, biervon kommen auf den Berfonen,, Gepäck⸗ 
und Telegraphenverkehr 6966 % und auf den Güter: 
transport 14,302 . 


X Conitz, 30. Juli. In hieſiger Gegend kommt 
es nicht ſelten vor, daß ſonſt noch rüſtige ländliche Be⸗ 
figer ihren heirathsluſtigen Söhnen jo bald als möglich 
die Wirthſchaft abtreten und ſich im Genuß eines an- 
ſehnlichen Altentheils in den Ruheſtand zurückziehen 
Sobald dann der Sohn Beſitzer, alſo Herr der Wirth⸗ 
ſchaft iſt, findet er ſehr häufig, daß viele Theile des 
Ausgedinges für den Vater vollſtändig überflüſſig find. 
Beide ſitzen nun in Zank und Streit, und da ſich der⸗ 
artige Dinge nicht immer mit Worten ſchlichten laſſen, 
ſo nimmt man oft die Fauſt, reſp. den Stock zu Hilfe. 
Ein ſolcher Vorfall ereignete ſich kürzlich in der Nähe 
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Wetroleum ruhig, Stan: 


ctbr. 


2 Br., 
November 56 Gr Br., 

dr 35 Kilo „ loco kleine 
unverändert, 


Der 
Br., 25 26 Gr bez., dur Juli 273%. Br., 


Kilo ſtill, loco weiße 60-65 Ar Br. Niemann, Bertha, Brake; ſämmtlich mit Holz. — Mied⸗ 
utter: 52—53 Fr bez., graue 70-80 Hr Br., grüne 60-65. brodt, Treue, . Ballast DIRT 
55 1 Den Nur 5 8 Dr. Per ge a Be 4 
ö o ge 1 orn, 30. Juli. — Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Zoll. 
— Buchweizen 35 Kilo Wind: W. — Wetter: freundlich. 3 


en 57e 188% (ungeit.) 104,50. Golbaglo 3. — 8588 
Neueſte Anleihe de 1872 88, 56. u Bon CHR TGETE Kottomät 
ws? 1, Reis, Schlemm 


. Paris, 30. 


li. Productenmarkt. Ruböl 8 
„ 2 7 


0,25. J. Gert Begenber 60.75. 0 mit 805 13 A Jubel 7 50 Soepte, bie), Wobeifen, Ref und facannirteg € 
vr Auguſt 67, 25, er September⸗Dezember 60,75. — . epke, dieſ., Rohe ſen,! el und faconnirtes Eiſer 
Spiritus 7 Juli 50, 00. ende 5 55 5 R Ulm, Siewert, Coke. a rn a 


; I k Heringe, Schlemmkreide. — 
Antwerden, 30. Juli. Getreidemarti. Weizen 36 Ki Reis, Ei : 5 
unverändert, däniſcher 35. Roggen matt, Peters bur⸗ Spi 10,000 Litres 8 d. Reis, Eiſenbahnſpeichen, Harz, weiß. a 
ger 16. Hafer geſchäftslos, inländiſcher is Gerite| gitres und baräber flau, Io Te Haß 2. ooo 2 
5 25 x ‚fau, loco ohne Faß „und Ick, Steinkoblen. a 
Königsbern, 31. Zul. , be, autühbericht. [34 2 @p., 23h Sr bei, Zul Düne Sub ke nene; 5 
Be en Bee U EL. 35 due A ra 38, 5) AL Moin |mett A BEE A tin un 
deutende Summe für arme Israeliten beponirt, Der] Je September 47 ben und Br., er September-De: ohne Faß 2 „ Br., 20° „ Gd., Octbr.⸗N br be Lamnid, Sewinst, Wloclamet, d * ; 
Andrang zum Bahnhof war ſo groß, daß dieſer schließ- zember 47 bez, 47 Br. — Feſt. 7 . er r.⸗Novbr. ohne „ „ weck, do., L. H. Goldſchmidt's 
— ee) en mußte Ae den der ein Ver ew ort, 29. Juli. (Schiefconrſe, Wechſel auf 185 Ex 2 Br., 185 % Gd., Novbr.⸗März ohne Faß Gen. 898 C. 30 . Weizen, 256 Ct. 46 &. 
mögen non e den 5 u. le 1183. de. ere 113, Wende 5. 1609 184, zu. 521 Berlin, 30. Juli. Weizen loco Ir 1000 Kilogr, 
magen g milden Stiftungen vermacht. Gr it in Bora] 6 pte 131, Pauewolle 22, Mehl 60.750, Rochet 75 705 Ir Mad Qual gef, DE Meieorolonifih: Srobatungen. 
4 engen und ig nur ſpaniſch, englisch a 5 Frühjahrsweizen — Kaffinirtes Betesteum ka N Geber 4 9 51. 5 One 0 4 Baromettr |£;ermomcer 
5 * 8 i 
11710 ᷣ ᷣ P a | en 
8 f —4— — co Yer or 8 - — = 
mächtig. Derſelbe iſt, wie Montefiore, Jsraelit, dage Goldagios 14}, niedriaſte 148. — Fracht für Getreide 50—58 „ nad Qualität . Jul! 5455 4—55 5 300 4| 333,86 J 17.7 Oeſtlich, flau, bell und Har. 4 
gen find der Leibarzt deſſelben und fein. übrigen Reife 2 Dampfer nach Liverpool (e Buſhel) 4 bz., r Juli⸗Auguſt 5151 4 bz., 31.8 332.51 16,7 SW. flau, hell, Kimm, bed. 5 
begleiter ſämmtlich Chriſten. (. Oſipr. 8.) Danziger Börſe. 514—3—5 bz., Ye October⸗Kovbr. 51— 12 332,36 17,8 Weſtlich, ſehr flau, Regen. a 
Sermiſcht Wei om 15 Juli. ver 3 R bz. 8 
. 1 loco onne von au, = 4. — Gerſte ace 1000 Kilogramm Eingeſandt. 
3 = ermiſchtes lein gloſia und weiß 127135 7 5% 82-86 Br. nach Qualität he Hafer loco Ye 1000 AR 90 die Gafiage in der Weichſel⸗ 
er il n neuer Geſchäfts zweig.] An Jochbunt 127-130 % „ 80 84 „ Kilogramm 37— 49 % nach Qualität. Erbien loco] und Hafenſtraße in Neufahrwaſſer an mehreren Stellen 
der Ecke 5 anien⸗ und Brandenburgſtraße ſteht ger) ſellbunt 125-1278 „7881 „ (764-785% [, 1000 Küogr. Kochwaare 49-55 & nach Qualität, am Anlegeplatze des Dampfbootes, bei den i 
genwärtig ein Dienſtmann, welcher auf ſeiner Bruſt ein unt 135-17 „75-78 „ bezahlt. Futterwaare 44—48 & nach Qualität. — Weizenmehl] Abrechner⸗Comtoirs und an verſchiedenen anderen 2 
Schild mit folgender Inſchrift trägt: „Beſcheidſagen unde ohh. 128-1318 „ 74-78 „ 7 100 Kllogt. Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 114— Stellen durch Aufſcbüttung von grobem Kies und 
e 0 res 5 5 a ordinaie 120.1314 „ 65-70 „ 10 , loco Nr. C u. 10% Steinen für Fußgänger und Fuhrwerke ungemein er⸗ 
reslau. Na ner ung egn. wert i e N . 
Anz.“ erhielt geſtern ein Liegnitzer Geſchäftshaus die . x . 3 . dörde Beruf — 1 pen ii 1 = 
Nachricht aus Schmiegel, Provinz Poſen, daß das in 811 % bez, ie Septbr. October 76 A großen Ulebeiſtandes durch jedesmaliges Herunterwalzen pr 
Pommern von Zigeunern geraubte kleine Mädchen 75 % Gd., der April⸗Mai 745 % Br., 74 , %. 16 Sr b nach erfolgter Kiesſchüttung gejäligit Sorge en — 
Anna Bökler am Sonnabend Abend in Schmiegel Gd., 745 R bez. Oetober 7 . 15—12 Br wollen. Die Wege im erſten Irrgarten vor der Kirche 7 
bei einer von drei bdurchziebenden Bi 5 ent⸗ ER = Tonne von ©0008 unverändert, 7 & 15 Ge bz., welcher ein ſo reizender Spielplatz für die 2 
bed mozben alete — au Zigeuner anden ſind durch Bat 855 5 12 e 120% 45 3. bez., 2 8a x 5 5 10 ind & . fein tönnte, find leider ebenfalls ganz 3 
ze Nentabilitätin Procenten mit Berückſichtigung des etwaigen 
Verluſtes auf die Coupons. g + Zinſen vom Staate garantirt. 1 
* * Diel. E 2 Dip, Do, . 
nds. Köln⸗Mind. Pr.⸗Sch. 3 96% 13% | Rufj.Stiegl.s.Mmt. |5 | 904 5 Berlin⸗Anhalt 4 Rechte Oderuferb. 5 171 Ausländiſche Prioritäts⸗ Sell Piscontsb 4 49 Im „C. 2 u 
Deutſche Fo * Hambg.50tl.Loofeld 48 138 | do. Präm-A.ıssab 128 1 Berlin-Görliz 4 ar 3 do. St.⸗Pr. 5 Bellen dene *. e rb 5 6 255 1 2 
Nord. Bund.-Anl. 5 100% 5 Lübecker Präm.-An. 35 51} 135 | do. do. v. 18065 11294 138 | do. StPr. 5 1013 5 | Mbeimiice 4 Gotthard Bahn 5 Cteb. . Ind. u. Hud 5 11094 — Elbing Eiſenb. F 5 1061 9 > 
Conſolidirte Ant. 44 103 Oldenburg. Looſe 3 | 39513 | do. Bod. Cred. Pfd. 5 51 | Berlin-Hamburg 4 157 10 | RHein-Nahe 4 +Rajgau-Oderbg. 5 Danzig. Bantver. 4 102 —Asnigsbg. Butan 5 run > 
Freiwillige Anl. 4 1014 4 — Ruß. Pol.Schatzobl. 4 Berlin. Nordbahn 5 793 5 [1 Stargard-Pojen 43 1ronpr.Rud.⸗B. 5 Danziger Privatb. 4 — 7 N e 
Pr. Staats- Anl. : = hi Bod. Erd. Hyp-⸗Pfd. 5 103 a en Berl.⸗Psd. Magd. 4 163 11 Thüringer 4 5 5 Darmſt. Bank 4 1194415 N N 
do. do. Cr. . 5 do. Part.⸗Oblig. Berlin⸗Stettin ! Zilfit- Infterburg)5 | eſt.⸗Fr. Staatsb. entf B. N v 
Staats. Schuldſch. 3 91 een 5 N vo.P03.Cn.50 4 Sele 80 1 1 ; +EÜDON.-B. Lomb. 3 een 4 11481 Wechſel- Cours v. 30. Juli. 
Pr. Präm.-A. 1855 31 nne. do. 5 do. do. do. do. 5 Köln- Minden 4 173115 Amſterd.-Rotterd. 4 4. do. 5 % Oblig. 5 Deutſche Unionbt. 4 121 11 Amſterdam . . 104g. 2“ 1398 
Danilg Stadt. Ob. 5 102 4) Danz. pp.-Pfdbr. 5 1004 5 „do. Liguldat-Br.J4 do. Lit. B. 5 116 5 Valtiſche Eiſenb. 3 3 | eſter. Nordweſtb. 5 Disc. Command. 4 2662.24 do. . . |2Mon 24 138 
Königäbergerdo. 5 | — 4j Meinig Mräm.pfo. 14 Amerit. Anl. p. 18826 Gef. Sr.-Rempen 5 | 618) 5 |+Böhm.Wefis. 5 114 8} do. do. B. Elbethal 5 Gew Bf. Schufter 4 11391102 | Damburg . . . u. 3 149 
Oſtpreuß. Pfdbr. 33 85 4. Gotha Präm fd. 5 1 43 do. 3. u. 4. Serieſe do. St.⸗Pr. 6 90 6 ] Breſt⸗GrajewöW 5 tUngar.Nordoſtb. 5 Inter. Handelsges. 4 109 94 do. 2Mon 3 148 
do. do. 4 84 44 Oeſterr. Mer prob. 5 54 do. Anl. p. 18856 Halle⸗Sorau-Gub. 4 65, 4 Breſt⸗ Kiew 5 5 [ tungar. Ostbahn 5 Abnigsb. Ver. W. 4 111 11 Lenden amen 6 21 
do. do. 49 1005 4 Wem Spb Pibber. 5 do. 5% Anl. 5 do. St. Pr. 5 87 5 [ teliſab.⸗Weſtb. 5 Breft-Grajew 5 — Era 156 12 aris 1029. 5 | 794 
do. do. 5 1005 5 Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 Italieniſche Rente 5 Hannov.⸗Altenbek 5 75 5 [tGaliz. Carl-L. B. 5 84 1Charko.-Azow rtl. 5 Norddeutſche Bank 4 180 1193 | Belg. Bankpl. 10 Tg. 4 79 
Pommer. Pfdbr. 33 82 — do. Tabals⸗Act. 6 530 do. St. Pr. 5 90 5 [Gotthardbahn 6 6 [ kaurst-Charkow 5 Oeſt. Credit -Anſt. 5 4 do.... 2Mon4 7 
do. do. 4 9 4 Austi do. Tabaks⸗Obl. 6 Märkiſch⸗Poſen 4 1583 | 0 [kKaſchau⸗Oderbg. 5 5 käurst-Kiew 5 Pom. Ritterſch-B. 4 110 Wien 8 Tag. 5 |90 
do. do. 144 1019 4 usländiſche Fonds. Framöſiſche Rente ö do. Str. 5 821 O taronpr. Rud.-B. 5 5 [Mosco-Riäſan 5 Preußiſche Bant 42 Petersburg... 3Wch. | g 
Poſenſche neue do. 4 | 924 4 Defterr. Pap.⸗Rente 4 594| 6% Raab-Graz.-Pr.- A. Magdeb.⸗ Halberſt. 4 152 84 tLudwgsh.⸗Bexb. 4 113 | HRosco -Smotenst/5 do. Bodencr,B 4 do’ benen 89 3 
Weſtpreuß Pfdbe 33 | 823 45 do. Eii-Rentea} 65 ei Rumäniſche Anleiheſ8 do. St⸗pr. 33914 Bi güttih-Limburg 4 33 Apbinsk Bologoye 5 Pr. Cent-Bd.-r. 5 128 9 Warschau... 84g. 6 81 5 
do. do. 4 91½ 4] do. Ceed. v. 18858 1160 — Finnl. 10 Ntl. Loose. — Magdeb.⸗ Leipzig 4 260 116 Mainz⸗Ludwigsh. 4 1179411 1Njäſan⸗Kozlow 5 Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 1253 — ag. 3 | — 
do. do. 44 1004 4 do. Looſe v. 18805 94 35 Schwed. 10 rtl. Looſe— 1 do. Lit. B. 4 1044 4 [ deſter.⸗Franz. St.5 202112 | Warſchau⸗Teresp. 5 Prov.⸗Disct. - Bt. 5 - x 
do. do. 5 104 4 do. Looſe v. 1864| 89 Türk. Anl. v. 18655 Mülnſt. Enſch. St. P. 5 823 5 i do. Nordweſtb. 5 130 5 Prov. ⸗Wechs.⸗Bk. 5 1 Sorten. — 
do. neue 4 | — 4 ungar. Eiſenb. An. 5 81 Türk. 6% Anleihe 6 Niederſch. Zweig. 4 114 5 | de. B. junge 5 112 5 Bank- und Induſtrieactien.] Schaaffh. Bl.Ber. 4 Louisd’or 1105 n 
do. do. 43 190 Ungariſche Looſe — 65 — Nordhauſen-⸗Erfurt4 795 4 tReichenb. Pardb. 43 803 4 nc. Schleſ. Bantverein | Dugi Bi = 
a ee 2 al Heiner ee 
. do. do. Anl. % 5 erlauſitzer 1Ruſſiſ. Staatsb. | g „Bk. Quistorp5 REN | - 
Preußiſche do. 4 953 4] do. do. Anl.1862)5 | 9081 5 Eiſenb.-Stammen. Stamm Oberſchl. A.u.0. 3 215413 nen. en 125 5 — = 5 Ver-Er. Du * | ua or BE ; 
— do. do. von 18705 9145 Prioritäts⸗Actien. dee ee 94 193 121 Schweiz. Unionb. 4 29 0 Berl. Com. (Sec.) 4 120 — Bauvereinpaſſage 6 1 G. Dea | 1. 114 
Vad.Präm.-Anl. 4 111 do. do. von 18715 91 | 5% Aachen⸗Maſtricht 4 463 3 | Oftpreuß. Südbahn 4 454 0 do. Weſtb. 4 | 492 2 Berl. Handels -G. 4 1552 Berl.Centralſtraße 5 1177 5 | Fremde Bantnoten 
Bayer. Präm.⸗A. 4 113 31 do. do. von 18725 90] 55 Altona-Riel 4 121 do. St.⸗Pr. 5 70 0 I Turnau-Kr.-Prag 5 1110 9 Verl. Wechslerbk. 4 Berl. Pferdebahn 5 2741 14 Oeſterreichiſche Bankn. 
 Rraunjgr20rt.Db: | | 214 — I do. Stſegl. 5. Anl. 5 77 | 5% L Beraiih-Märt. 4 1374 7 | Pomm.Centralbhn. 5 — | 5 | Warſchau-Wien | . Prd. u. Hand. B. 4 95 Nocdd. ap- Fabr. 5 all 80 Ruſſiſche Banknoten 81 


Meine am 28. d. Mts ſtattgefundene Ver⸗ 
lobung mit Fräulein Ida Heinrich 
aus Königsberg O.⸗Pr. beehre ich mich 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Putzig, den 30. 


uli 1872. 


von Hippel, 
(1946 Kreisrichter. 
ie Verlobung meiner älteſten Tochter 


Erneſtine mit dem 


Fleiſcher, 
zeigen. 
Conitz W.⸗Pr., 


den 30. Juli 1872. 


F. Neumann, geb. Hirſchfeld. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Erneſtine Neumann, 
Iſidor Fleiſcher. 


Nie Verlobung ihrer 
Marie mit Herrn J 
Neukirch in Schleſien zeigen ergebenſt an 


He 


Rokitt ken, den 26. 


rrmann und Frau. 
Juli 1872. 


Herrn Iſidor 
erlaube mir ergebenſt anzu⸗ 


jüngſten T 


ochter 
edor Kloß zu 


Die Pianoforte-Fabrik 


Hugo 


in Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 

empfiehlt in reichster Auswahl die feinsten Kreuzsaitigen Concert-, Salon- und 
Stutzflügel wit Herz-Erard'scher Mechanik, desgl. Concert- und Salon- 
Pianinos kreuz- u. geradsaitig, in grosser hoch eleganter, 


von bereits 


von 


Siegel 


halbhoher und kleiner Form 
bekannter Güte. 1603 


ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Auguſte mit Herrn Carl Kaliſch aus 
Gr. Boſchpol beehren wir uns ergebenſt 


0 


oppot, den 3 
H 


uli 1872. 
baum und Frau. 


0. 
20 


5% früh 15 Uhr ſtarb unſer liebes 
Söhnchen Alfred im Alter von 17 


Tagen in Folge innerer Krämpfe. 


Dieſe 1 An 
lieben 


Meldung den 
wandten. 


Mühle Pr. Stargardt, d. 30. Juli 1872. 


Fran 


iechert und Frau. 


eute, Morgen 4 Uhr entichlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden die verwittwete 
Rittmeiſter Kunht, geb. 
Dieſe traurige Anzeige allen Verwandten 
und Bekannten ftatt ſeder beſonderen Mels 
dung von der tiefbetrübten hinterbliebenen 


Schweſter 


Mathilde Worzewska. 


5 5 Stargardt, den 30. Juli 1872. 
ie Beerdigung findet den 2. 


Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


Vom 1. Auguſt cr. ab tritt an Stelle des 
bisherigen Tarifs für den Oſtdeutſch⸗Rheini 
erband⸗ Güterverkehr vom 
1869 ein neuer Tarif in Kraft. 
deſſelben ſind von allen Verbandſtationen 


ſchen 


käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 12. Juli 1872. 


Königliche 


Oſtb 


Direction der 
ahn. 


eige ſtatt beſonderer 
ekannten und Ver⸗ 


Worzewska. 


Yun 


1. Juli 
Exemplare 


Ausverkauf dies 


i englische, französische un 
empfiehlt 


20 S, 25 Spt, 14 , die 


als: Stutzuhren, Regulateure, Schiffs⸗ und Stuben⸗Uhren mit geſchmackvollſten Gehäu⸗ 
ſen und Zifferblättern. > 
Großes Taſchenubren⸗Lager. Preiſe 
und Schlüſſel in reizenden Muſtern. 


2122 . e N 
ähriger Herrenhüte. 
Um gänzlich mit diesem Artikel zu räumen, offerire ich steife Filzhüte à 
15 He, 
He, 22 Si, 25 Si, 273 Ar, die bis 2 
1.9 10 r, 1 & 15 Ir, 1 & 20 & 


Cachemir-Hüte, feine seidene Cylinder-Hüte, Stoff-Hüte a 15 S. 


d deutsche Gummischuhe, 


bis 3 . gekostet, weiche Filzhüte a 20 
20 9% gekostet, seidene Hüte a 
25 Hs extr. Waare, schwarze 


H. A. Holst, Langgasse 69. 


englische Regenschirme 
H. A. Holst, Langgasse 69. 


billigſt. Reelle Garantie Echte Talmi⸗Ketten 


= 


J. 


Stahl. u. E 


wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 
wehren, Teſchings, 
gefüllten Lefaucheux⸗Patronen zu 
Zündhütchen und diverſen Jagd⸗Utenſilien 


guten reellen Waare die billigſten 


H. Haase, nornacher, Heitigegeifg. 141 (Plocenthor). 


Durch den Empfang einiger längſt erwarteter Artikel iſt unſer 


iſenwaaren- Lager 


G. Hallmann 


50. Brodbänkengaſſe (Schnüffelmarkt) 50. 


Revolvern, Piſtolen, Terzerolen, 
Jagdgewehren und 


Von doppelten und einfachen Jagdge⸗ 
Lefaucheux⸗Hülſen und 
Revolvern, Schrot, Pulver, 

alten ſtets Lager und ſtellen bei einer 
reiſe. 


Wittwe & Sohn, 


. 


noch vorräthig. 


| Sch mi dt. 
Musikalien-Leib-Institut 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Metriiche Tabellen, 

von der Kgl. Regierung als ſehr 
ebe anerkannt, von Ed. Klitz⸗ 
owski, ſind im Vorſteheramt der Kauf⸗ 


mannſchaft, in bieſigen Buchhandlungen u. 
beim Verleger Olivaerſtraße 11 Neufahrwaſſet 


974) 


König⸗Wilhelm Ver 


Looſe zur 4. Serie mit Gewinnen von 
ee Ganze a 2, 
gotterie⸗Einnehmern 
otzoll, Wollwebergaſſe 10 und Kabus, 


4 Thlr. bis 15,000 
albe a 1 &, bei 


. 


den 


Langgaſſe 55, zu haben. 


ein. 


läberzeugen, 
Agaſſe No. 48 bei, 


bemühen, alsdann werden ſie 


Aus Berlin. 


Aus Berlin. Bekanntmach 
a; Einem hochgeehrten Publitum Danzigs und der Umgegend die ergebene Mitthei⸗ 
lung, daß ich für die Dauer des ganzen 


von den billigſten bis zu den eleganteſten Piecen Damene onfer tion nach dort 
komme. — Von der wirklich auffallenden Preiswürdigkeit nachbenannter Piecen, 


cs: Damen⸗Jacken, Jaquettes, 8 
Paletots, aus dan dv Rad⸗ und Pellerinen⸗Mäntel, 
Umhänge, Regenmäntel u. . m. 


wenn ſie ſich gütigſt nach meinem 
rn Steindrucker F. W. Focke 
ehen um ſtaunen. N 


Sämmtliche Gegenſtände, ſelbſt von den * an, ſind ſauber und gut gear⸗ 
beitet und mit den ſchönſten und denkbarſten 

in Facons iſt ſehr groß und geſchmackvoll 
friedenheit bedient wird. 

Den Preiszettel werden zur 3 } 
Inzwiſchen hält ſich dem Man. Publikum 


die Damen-M 


W. 


An 


ind verladen per Dampfer „Norge“ von 


Ordre 


ntwerpen nach Neufahrwaſſer: 
— 5 hrwaſſ 


iſten Reisſtärke, abgeladen von F. = 


265 Platten Zint 


6 Fäſſer Nägel 


Die unbekannten Inhaber der Connoiſſemente 


wollen ſich baldigſt 
(1963) 


Ang. 


eumann, 


Dan. Fuhrmann. 


melden be 
Wolff & Co. 


abgeladen von Joh. 


Banubefchläge, Kochplatten, Einen, bochgeehrten Publikum Danzigs und 
Brat⸗Oefen, 


Noſte ꝛc. 


zu den jetzt billigſten Preiſen bei 
C. H. Zander 


W., 
Kohlenmarkt 29b. 


Au 


Bade⸗Hüte 
und Bade⸗Pantoffeln 


empfiehlt in großer Auswahl 


ust Hoffmann, 


Strohhut- Fabrik, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


7 


eit dieſer Britung als Beiblatt beifügen. 
e 


ntel und Jacken⸗Fabrik 


Ofen⸗Thüren, ergebenſte Anzeige, daß der Verkauf meines 


„ Linſetzen künstlicher Zähne (von 
den natürlichen nicht zu unter⸗ 
8 ſcheiden) innerhalb 6—8 Stu 

den, Plombiren, Zahnſchmerzhbe⸗ 
te Reinigen ic. in Kniewels Atelier, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25, Ede der Ziegengaſſe. 


— 


Von unſerm Heringslager offeriren 


noch als beſonders preiswerth: 


Prima Slo⸗Heringe, 


Mittel Fett⸗Heringe M. 


Robert Knoch & Co. 


Himbeer⸗ und Kir 


täglich friſch von der Preſſe empfieh 


Carl 


ehlt 
Volkmann, uff 40 


garnirten 


und ſeid. B 


30. La 


Carl 


Das Neueſte 


in Bijouterie: u Leder⸗ 
Waaren, Putzgegen⸗ 
ſtänden, wie Blumen 
um Blumen-⸗Coiffüren, 


und ungarnirten 


Strohhüten, Spitzen 


ändern empfiehlt 
nggaſſe 30. 


Sep. 


ſchſaft 


Ns 


ZuD 


[Regen 
44,44 


Baum 


5 


br 


ar 
[4 


Gu 


(1975) 


f Einem hochgeehrten Publikum Dau⸗ 
i zigs und der Umgegend, ſowie 
meinen 


2 ergebenit an, 
gaſſe 14, parterre, am 
Uhrmacher⸗Geſchäft eröffnet und em⸗ 
. hiermit eine 

ormal⸗ uh 

Reparaturen an Uhren werden bei 
mir iſochroniſch im Gang eingerichtet, 
wodurch ein Differiren oder Unrichtig⸗ 
gehen derſelben undenkbar iſt. 


Garten und Kegelbahn, 


Burgftraße No. 21. 
werden zur gef. Benutzung beſtens empfohlen. 


ung. Aus Berlin. 


Dominiks mit einem reichhaltig ſortirten Lager 


halblange und lange 


können ſich die geehrten Damen nur 


Parterre⸗Lokal Lang⸗ 


arnituren ausgeſtattet. Die Auswahl 
ſo daß jede Dame zu ihrer vollkommenen Zu⸗ 


ſtens empfohlen 


Hula. Aus Berlin. 


deſſen Umgegend mache ich hiermit die 
Fabrikats ſchöner geſchmackvoller 


Thorner Pfefferkuchen 


ſchon jetzt ftattfindet, und zwar Langgaſſe 49, 
neben dem Rathhauſe. 

Ich empfehle mein reichhaltiges Sorti⸗ 
ment mit der Zuſicherung der reellſten Be⸗ 
dienung und bitte um den mir bisher ge⸗ 
ſchenkten Zuſpruch. 


Herrmann Thomas, 


ä | nefällige Aufträge. 


direct aus der Campine bei Antwerpen bes 
zogen) werden angenommen durch 


Al merfchen Bahnhof oder franco 


Aufträge für neuen Probfteier 
Saat⸗Roggen 
laut Probe zum billigſten Preiſe nimmt ent 
den E. Grohte, 


(1848) Jopengaſſe 3. 
Wie ſchon früher, werde ich in dieſem 


Probſteier Saat⸗Roggen 
und Weizen 


perfünlich von Producenten in der Probſtei 
einkaufen, kann daher für Echtheit und gute 
Qualität garantiren und bitte um baldige 


A. Helm, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 
Beſtellungen auf 


echten Campiner Roggen 


Ein anſtändige 


Adreſſen werden in der 

Zeitung unter 1961 erbeten. 

Tür ein auswärtiges Materialgeſchäft wird 
ein Commis ſofort geſucht. — 
Adreſſen sub 1966 nimmt entgegen die 

Expedition dieſer Zeitung. 
m Montag Abend ift aus dem Billard 

zimmer des „Gambrinus“ von einem 

Herrn ein ihm nicht gehöriger ſeidener Re⸗ 

genſchirm unter Zurücklaſſung des fein 

mitgen. w.; es wird geb., den Umtauſch 

Schirme bald. im „Gambrinus“ zu bewerkſt. 

Me: tüchtige Commis ſucht von ſo⸗ 

fort für mein Leinen⸗ und Mauufac⸗ 
tur⸗Geſchäft unter günſtigen Bedingungen. 
Er errmaun Scharf 


ar fer 
| = Solmartt 19 . 
ür ein Leinen: un annfactur 
ſchäft wird ein Lehrling luck 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden unter 1987 


durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
u der am 12. und 13. September bier In 
Marienburg ſtattfindenden Säcular⸗ 
Feier iſt für die 555 ein geräumiges und 
gut gelegenes Reſtaurations Local Um⸗ 
ſtände halber zu vermiethen. 


Nähere Auskunft eriheilt Herr Kaufmann 


H. v. Morstein, 


Laſtadie No. 13. 
30 Klafter buchen 
Kloben 


werden aus einer Forſt, höchſtens 2 Meilen 


von Danzig oder auch franco Bahnhof Oli⸗ f 2 
vaer Thor, zu kaufen geſucht und Adreſſen Auguſt Martins in Danzig, 4 0 
mit Angabe des Preiſes in der Expedition 


dieſer Zeitung unter 1942 erbeten. 
Beſtes bochländifches 
Buchen und Fichten 
Klobenholz 


verkaufe billigſt nach Waldklaftern in Wag⸗ 

gonladungen von 4—5 Klaftern ab Pom⸗ 
Haus. 

Benno Loche, Hundegaſſe 60. 2 


Zum Dominik 


find Langenmarkt No. 21 der 
Laden ſowie die übrigen Räum · 
lichkeiten zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie No. 39 B. 


Langenmarkt öder 
Langgaſſe 


wird ein geräumiges Comtoir zu 
miethen geſucht. dr. beliebe man 
unter No. 1795 in der Exped. d. Ztg. 
abzugeben. 


Circus Salamonski 
auf dem Holzmarkt. IE 
Heuie Donnerſtag, 1. Auguſt: 
Große Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten 


der berühmten ſpaniſchen Turner 
Herren 


May ol und Secundo. 


rere Jahre, ug 


Meilen vom 


1 der 


Austragezettel. 


Turu⸗ und Fecht⸗Verein. 


Vom 1. Auguſt ab finden die a 


verpachten. Das Nitterſchlo 
von der Station Wiſſoko⸗Litewst gele- 
gen, beſitzt außer vielen ſchönen, neuen 
landwirthſchaftlichen Bauten auch eine 
proteſtantiſche a 

Nähere Auskunft ertheilt Gutsbe⸗ 
figer Graf Carl von Grabowsky, 
gegenwärtig auf obigem Gute, ſowie 


im Turnlocale auf dem Stadthofe je 
Montag und Donnerſtag von 8 Uhr Aben 
ab ſtatt. Beitrittsanmeldungen daſelbſt 
erbeten. Monatlicher Beitrag 5 ch und 
beim Eintritt auf drei Monate voraus zu 


ebendaſelbſt der Pater Glovatzky. ungen Der Vorſtand. 
Bei ca. 3000 Thlr. Restaurant 


Anzablung ſuche ich ein Geſchäft entweder 
u lic Ai mich 6a 5 7 oder mich als 
eilnehmer zu betheiligen. 
Adreſſen Be man unter No. 1945 in 
der Exped. d. Ztg. abgeben. > 
(Cin ſollder und fleſßiger Buchbindergedilfe 
findet dauernde Beſchäfligung bei L. E. 
Bauer in Dirſchau. Für gute Buchbinder⸗ 
arbeiten bitte ich Offerten in Herrn Th. An⸗ 
huth's Buchhandlung abzugeben. 
Fin Mann in mittleren Jahren hier fremd. 
der 34 Caution ſtellen kann, 
Adr. unter 1989 in 


Brodbänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert von der neuen Ka⸗ 
pelle aus Thüringen. 


m 1964) 
2 
Specht 8 Etabliſſement 
Ro a e den 
orgen Donnerftag, den 1. 
ic ke St Bamfne um 
i achm. 0 
Abends von Heubude — thor u. um dz Uhr 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


(1973 Jantzen. 


ſucht paſſende ee g 


Pfefferkuchen⸗FJabrikant in Thorn. 


per an 


der Concursmaſſe 
gZiegengaſſe No. 1. 


ominikseinkäufen! 


Sehr billig! 


Röcke, echt englisch, 54%, 
„45 % (feinere Sorten, Doppel- 


Gummi-Regen-Paletots etc.) 
Hegen- Schirme in Wolle, Seide, 

Baumwolle. 
Unterkleider in Seide, 


Wolle, 
wolle, Leinen. 


Schwarze wollene Westen, seidene 
Halstücher. 

25% unterm Kostenpreise. 
Ein Sortement. Buckskins, 
reine Wolle; ein Sortiment Rock- 
Stoffe und zu ganzen Anzügen, empfehle 
ich zur geneigten Beachtung. 

H. A. Holst, Langgasse. 


dauerhaft, 


werthgeſchätzten Kunden zeige 
aß ich hierſelbſt Töpfer. 
Holzmarkt, ein 


uswahl von 
ren. 


gchachtungsvoll 


9 
stav Steinhardt, 


Uhrmacher. 


Um Auction zu vermeiden, ſollen 
ſchnell ſehr Billig verlauft werden: 
Leinwand, Bettzenge, Sbirting, 

Taſchentücher Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher, fertige Herrn und Da⸗ 

men⸗WMäſche. 5 

NB. 2 Tombanken und Repofitorium 


ſind auch 5 verkaufen. a 


Wiener Sehuh⸗Waaren 
W. Steehern. 


1 2. Langenmarkt 1% 


5 


B Commanpdite " 


Otte Retzlaff, 


Milchkanuengaſſe No. 1, 
an der grünen Brücke, 


emp a 
SGetreideſäcke, 3 Schffl. v. 12—20 Gr. 
Leihſäcke nach bekannten Bedingungen. 
Signatur der Säcke gratis. 

9 Seltleinen u. Tapezierleinen von 
2e Elle at. _ (1689 


a n 2 
Eiſenbahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4 und 5“ boch, offerirt 
und liefert franco Bauftelle 
W. D. Löschmann, 
(116) Kohlenmarkt Z. 


8 inen Preßtorf liefert à 10 
Mee de J. K. Nele 50e 


E N 
Seebad Joppol. 

onnerſtag, 1. Auguſt: 
SZCONCERT = 
Anfang 8 Ubr. 8 


Franzd: (1960 


ſiſchen Unterricht ertheilt, ſucht von gleich! Selonkes The ate = . 


Donnerſtag, 1. Auguſt: Zum Beueſiz 
für Herrn L. Max. Zweites Auftre⸗ 
ten des Violin⸗Virtnoſen der Kaiſerl. 
ee zu St. —＋·˖́ 

ogdauo 
e 


Frl. 


en 
Frankitte 
e und 


en 
ird. 


kehr übergeben 


— — — — ³⁸g1rñ—ñä— 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Alles Üebrige beſagen die Anſchlage⸗ und 
1977 


